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Der Abſchluß der Reichsfinanzreform.
Mit einer Arbeitskraft und einer zielbewußten

Energie, voll Ernſt und Eifer, der nur auf das große
Ganze gerichtet war und in der parlamentariſchen Ge-
ſchichte unſeres Vaterlandes nicht viele Gegenſtücke aufzu-
weiſen haben dürfte, hat die Mehrheit des Reichstags
nunmehr das bedeutungsvolle Finanz-
reformwerk zum Abſchluß gebracht. Der
Geſamtbedarf, der zur Ordnung und Geſundung der
Finanz verhältniſſe des Reiches nach genaueſter Bedarfs
berechnung als notwendig bezeichnet worden war, iſt an
indirekten Steuern bewilligt und es iſt zugleich der
Forderung nach einer Heranziehung des Beſitzes in
einer nach Maßgabe der Verhältniſſe als billig und gerecht
zu bezeichnenden Weiſe Rechnung getragen worden. Die
verbündeten Regierungen haben dem von den
Mehrheitsparteien zuſtande gebrachten Werke durch den
Mund des Staatsſekretärs v. Bethmann- Hollweg
nunmehr vorbehaltlos zu geſtimmt. Wenngleich der
Reichstag in der Art der Aufbringung auch nicht allen
Vorſchlägen der Regierung gefolgt ſei, ſo ſeien doch bei
dieſer Zuſtimmung nur ſachliche und nüchterne Erwägungen
und die Ueberzeugung maßgebend geweſen, daß eine Ver-
ſchiebung die Finanznot verlängern und das ganze Werk
ins Ungewiſſe rücken werde. Das Volk braucht, wie der
Staatsſekretär mit Recht hervorhob, in ernſter Zeit keine
Ausblicke in die Zukunft, ſondern eine Tat der Gegen-
wart. Dieſer Anſicht werden alle Vaterlandsfreunde zu-
ſtimmen und wenn es nicht gelungen iſt, das für unſer
Vaterland ſo eminent wichtige Reformwerk auf der breiten
Baſis aller bürgerlichen Parteien zuſtande zu bringen,
ſo wird die nach dem Abſchluß des Reformwerkes hoffent
lich nun eintretende ruhige Stimmung der Einkehr und
der ſachlichen Erwägung allen Kreiſen des deutſchen Volkes
die Augen darüber öffnen, daß nur das völlige
Verſagen des Liberalismus in der ent-ſcheidenden Stunde dieſe Wendung herbeigeführt hat.
Jedenfalls aber hat die Nation alle Urſache, der Mehrheit
des Reichstags dankbar dafür zu ſein, daß ſie die Be
ratungen über die Finanzreform der Verſumpfung entriß,
ein gedeihliches und erfolgreiches Weiterarbeiten erſt ein-
mal ermöglichte und ſie nun in ſelbſtloſer, an Verzicht auf
eigene Anſichten und Wünſche reicher Arbeit endlich zur
Löſung gebracht hat.

Der Abſchluß der Verhandlungen brachte zugleich eine
in jeder Einzelheit bedeutſame, die weitſchichtige Materie
völlig erſchöpfende und alle Streitpunkte der hinter uns
liegenden monatelangen Beratungen freimütig erörternde
Rede des konſervativen Abgeordneten Dr. v. Heyde-
brand u. der Laſa. Mit allem, was Hohn, Spott,
Zorn, Haß und Verärgerung in den letzten Monaten über
die konſervative Reichstagsfraktion und über die Mehr-
heit angehäuft hatten, räumte dieſe Rede endlich einmal
auf. Sie machte durch den tiefen Ernſt und die tapfere
Entſchloſſenheit, die aus den Worten des Redners klang,
auf das Haus, einſchließlich der politiſchen Gegner,
offenſichtlich einen tiefem Eindruck und wirkte, als das
ehrliche Bekenntnis eines ſeiner Verantwortlichkeit voll be
wußten Politikers zu allen die Oeffentlichkeit bewegenden
und zum großen Teil abſichtlich oder in falſche Be-
leuchtung gerückten Fragen, zugleich klärend nach allen
Seiten hin. Der konſervative Redner ſtellte feſt, daß die
Gründe, die die Fraktion zu ihrer Stellung gegen die Nach
laß oder die Erbanfallſteuer beſtimmt hatten, nach wie vor
beſtehen, daß die konſervative Partei eine ſolche allgemeine
Beſitzſteuer niemals in die Hände einer auf dem allge-
meinen und gleichen Wahlrecht beſtehenden parlamentari-
ſchen Körperſchaft gelegt wiſſen will, denn es gibt dann
kein Mittel, es wirkſam und dauernd zu verhindern, daß
die Sätze und Beſtimmungen, die jetzt vorgeſchlagen worden
waren, eine Verſchärfung erfahren und ſchließlich am
letzten Ende zu einer Expropriation des Beſitzes führen
könnten. Die Konſervativen haben es aber in der Frage
der Reichsfinanzreform auch niemals an Opfern fehlen
laſſen, ſie brachten ein großes Opfer in ihrer ganzen
ſtaatsrechtlichen Auffaſſung, indem ſie mit Hintanſetzung
der Rückſichten auf die Steuerquellen der Einzelſtaaten und
der Kommunen zuſtimmten, daß ein Teil der notwendigen
Steuern durch ſogenannte Beſitzſteuern aufgebracht werden
ſollte. Sie wollten dadurch auch den Nachweis führen, daß
ſie nicht von egoiſtiſchen Grundbeſitzerintereſſen in ihrem
Entſchließen und Handeln geleitet werden. Als ein ganz
beſonderes Verdienſt aber wird es die konſervative Reichs
tagsfraktion ſtets in Anſpruch nehmen und es kann vor
dem ganzen Volke nicht offen und oft genug ausgeſprochen
werden daß ſie den vom Liberalismus geführten und
vollſtändig im Sumpfe ſteckenden Karren der Finanz-
beratung, an dem zwei Pferde, nach links, zwei Pferde nach
rechts zogen und kein Kutſcher zu ſehen war, erſt einmal
auf einen fahrbarew Weg brachte. Um dem deutſchen
Volke das beſchämende Schauſpiel zu erſparen, daß aus
einer für das Geſamtwohl ſo wichtigen Frage überhaupt
nichts wurde, ſetzte die konſervative Partei unter ſelbſt-
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loſer Preisgabe eigener Jntereſſen ihre ganze
politiſche Stellung ein, ohne Rückſicht auf den
Hohn und Spott der Gegner und, was noch vielmehr ſagen
will, ohne Rückſicht darauf, daß auch in den eigenen Reihen
infolge der Unkenntnis der inneren Vorgänge und Zu-
ſammenhänge ſich Zweifel, Unmut, Unzufriedenheit und
Abfall zeigten. Der Weg, den die konſervative Partei nach
reiflicher Erwägung als richtig erkannte, den ging ſie un
beirrt zum Ende, wenn auch auf ihm der Block in
Trümmern liegen bleiben mußte. Das Ziel, das man
beider Gründung des BlocksimAugehatte,
die Verhinderung der Vorherrſchaft einer
Partei, iſt erreicht und wird erreicht
bleiben die Verbindung zwiſchen liberalen und kon-
ſervativen Jntereſſen, die durch eine Weltanſchauung ge
trennt werden, mußte ſich aber einmal löſen, ſo lange die
ſchweren wirtſchaftlichen Gegenſätze zwiſchen den beiden
Gruppen nicht überwunden ſind.

Jn ernſten Worten legte Dr. v. Heydebrand das Ver
hältnis ſeiner Partei zum Reichskanzler dar,
deſſen Ausſcheiden aus dem Amtevon allen
Konſervativentief bedauert werden muß,
deſſen Verdienſte um die wirtſchaftlichen
Jntereſſen des Reiches, für deren Schutz
und Sicherheit, deſſen männliches und
feſtes Eintreten vor und für die Perſondes Kaiſers und Königs niemals ver-
geſſen werden dürfen. Weil in der Thronrede
eine Aenderung des Wahlrechts in Preußen angekündigt
worden war, darum hätten die Konſervativen den Reichs-
kanzler ſtürzen wollen? Nichts iſt unſinniger
wie dieſe Behauptung, denn eine Partei, die
nichts anderes für ſich hätte und für ihre Macht, als die
formalen Bedingungen eines Wahlgeſetzes, würde auf die
Dauer doch keinen feſten Grund haben. Die Stellung der
konſervativen Partei gegen eine Ausdehnung der Erb-
ſchaftsſteuer auf Kinder und Ehegatten kannte Fürſt Bülow
ſchon zu einer Zeit, als in dieſer Frage von ihm leicht ein
anderer Weg hätte gegangen werden können. Aber wohin
kommt eine politiſche Partei überhaupt, wenn ſie ihre ſach-
liche Ueberzeugung von der Frage des Rücktritts oder Nicht-
rücktritts eines Staatsleiters abhängig machen wollte?
Das wäre der reine Gouvernementalismus,
den die konſervative Partei nicht mit machen kann. Jn
bezug auf das Zuſammengehen mit dem Zentrum
wies Herr Dr. v. Heydebrandes entſchieden
und in feierlicher Form zurück, daß ein
Bündnis zwiſchen Konſervativen und Zen-
trum in dieſer Frage beſtanden habe,
oder beſtehe. Wenn das Zentrum in der Behandlung
der Reichsfinanzreform zu einem Ergebnis kam, das mit
den ſachlichen Jntereſſen der Konſervativen zuſammenfiel,
ſo war doch wohl kein Grund, bei der Unmöglichkeit der
Weiterarbeit mit den ſchmollenden Liberalen, dies zurückzu-
weiſen. Sei nicht jede andere bürgerliche Partei ſchon in
der gleichen Lage geweſen? *Habe nicht Fürſt Bismarck
im Jahre 1879 die Grundlagen unſerer ganzen Wirtſchafts
politik mit dieſer Partei gelegt? Sowohl die kon-
ſervative Partei wie das Zentrum ſind in
ihren politiſchen Entſchließungen für die
Zukunft vollſtändig frei und auch in bezug
auf die Polen wird die konſervative
Partei niemals eins der Güter nationaler
Kultur preisgeben.

Aus der Rede des Herrn Dr. v. Heydebrand klang
vernehmlich und ſtärkend wieder das gute und reine Ge-
wiſſen hervor, das die konſervative Reichstagsfraktion in
den ſchweren Kämpfen und in den hinter uns liegenden
ernſten Stunden erfüllt und geſtützt hat. Mit dieſem guten
Gewiſſen werden die Mitglieder der Fraktion auch vor ihre
Wähler treten und das rechtfertigen können, was ſie ge-
wollt und was ſie getan haben. Möge der helle und ſtarke
Klang der Heydebrandſchen Worte ihnen vorausgehen, den
Weg ebnend und volles Verſtehen überall da ſchaffend, wo
konſervative Männer wohnen.

Fürſt von Bülows Abſchied vom Auswärtigen Amt.
Bei dem Reichskanzler und der Fürſtin von Bülow

fand Sonnabend abend ein Diner ſtatt, bei dem der Fürſt
ſich von den Herren des Auswärtigen Amtes verab-
ſchiedete. Auf eine Anſprache des Staatsſekretärs Frei-
herrn von Schoen antwortete Fürſt Bülow,
wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, etwa folgendes:

„Jch danke Ew. Exzellenz für Jhre gütigen Worte, ich danke
Jhnen allen, meine Herren, für die Aufnahme, welche Sie dieſen
Worten bereitet haben. Jch habe Sie gebeten, meine Herren, ſich
heute noch einmal um meinen Tiſch zu verſammeln, weil es mir
ein Bedürfnis iſt, Jhnen bei meinem Scheiden aus dem Aller-
höchſten Dienſt perſönlich zu danken für die treue und treffliche
Unterſtützung, die ich während meiner Amtsführung bei Jhnen
gefunden habe. Jch brauche nicht zu ſagen, wie ſehr ich mich den
Beamten meiner Reichskanzlei, vor allem meinem verehrten
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Freunde von Loebell, verpflichtet fühle, die in täglicher an-
ſtrengender Arbeit meine nächſte Umgebung gebildet haben. Jch
brauche nicht näher auszuführen, wie wichtig für mich als Reichs
kanzler meine Stellung im preußiſchen Staatsminiſterium war
und wie gern ich meine Beziehungen zu dieſer Behörde gepflegt
habe. An die Herren des Auswärtigen Amtes habe ich noch ein
beſonderes Wort zu richten. Mehr als ein Menſchenalter, faſt
36 Jahre, ſind dahingegangen, ſeit ich in jungen Jahren in das
Auswärtige Amt eingetreten bin, an deſſen Spitze damals als
Staatsſekretär des Aeußern mein ſeliger Vater ſtand. Zwei
Jahrzehnte ſpäter bin ich ſelbſt Staatsſekretär geworden. Seit
dem 26. Juni 1897, wo Seine Majeſtät der Kaiſer mich mit der
Leitung des Auswärtigen Amtes zu betrauen geruhte, habe ich
die auswärtigen Geſchäfte des Reiches geführt. Auch nach meiner
Ernennung zum Reichskanzler habe ich an dem engeren Verhält
nis zu Jhnen feſtgehalten. Von Jugend auf mit dem Auswärtigen
Amt verwachſen, bin ich ganz beſonders in der Lage, zu wiſſen,
wieviel Arbeit in Jhrer Behörde geleiſtet wird. Für ſeinen An
teil an dieſer Arbeit danke ich jedem einzelnen von Jhnen. Jch
bitte Sie alle, mir ein freundliches Andenken zu bewahren. Jch
ſage Jhnen Lebewohl mit dem Wunſche und mit der Zuverſicht,
daß das Auswärtige Amt, den Blick gerichtet auf die
mahnende Geſtalt des größten deutſchen
Mannes, des erſten deutſchen Reichskanzlers, der
ihm ſeinen Stempel aufgedrückt hat, ſtets auf dem
Poſten bleiben wird, für Deutſchlands Jntereſſen, für
Ehre und Wohlfahrt unſeres Volkes, für Kaiſer und Reich!“

Jn ſeiner Anſprache an den Reichskanzler und ſeine
Gemahlin hatte Staatsſekretär Freiherr von Schoen
dem fürſtlichen Paare dafür gedankt, daß es ſeinen Gäſten
die Ehre erwieſen hätte, noch ein letztes Mal in dieſem ſo
gaſtlichen Hauſe und an dieſer hiſtoriſchen Stätte die
Tafel war im Kongreßſaal aufgeſtellt gütige Gaſt-
freundſchaft zu genießen. Mit freudigem Stolze erkennten
die Beamten des Auswärtigen Amtes, daß Fürſt Bülow
ſeine engen Beziehungen zu dieſer Behörde beſonders wert
gehalten habe. „Die Welt iſt Zeuge“, ſagte der
Staatsſekretär, „von großen Erfolgen Ew. Durch-
laucht in der auswärtigen Politik. Jn vollem
Umfange wird das, was Ew. Durchlaucht erſtrebt und ge-
wirkt, erſt erkannt und gewürdigt werden, wenn von den
Augen und Geſchehniſſen manche Schleier hinweggezogen
ſein werden. Wir, die wir in ſtiller Werkſtatt unter Ew.
Durchlaucht hoher Leitung gearbeitet haben, wir kennen die
Hand, den Geiſt und das Wirken des Meiſters; wir wiſſen
die Schwere des Verluſtes zu ermeſſen, den das Ausſcheiden
Ew. Durchlaucht für uns bedeutet. Aber nicht nur die
weiſe Leitung werden wir vermiſſen, auch das lebendige
Jntereſſe, die wohlwollende Fürſorge, die große menſchliche
Güte, die Ew. Durchlaucht jedem einzelnen von uns ſtets
und in jeder Lage erwieſen haben.“ Der Staatsſekretär
ſchloß mit warmer Verſicherung der Dankbarkeit und mit
herzlichen Wünſchen für das fürſtliche Paar.

Nach Aufhebung der Tafel unterhielten ſich Fürſt
S Fürſtin Bülow noch längere Zeit mit den eingeladenen

äſten.

Zum Kanzlerwechſel.
Die „Konſervative Korreſpondenz“ ſchreibt parteioffiziös:

„Die Preſſe beſchäftigt ſich viel mit dem bevorſtehenden
Kanzlerwechſel und den etwa dabei in Betracht kommenden
Perſönlichkeiten.

Wir halten es nicht für angezeigt, uns von
konſervativer Seite aus, ſei es befürwortend, ſei es ablehnend
oder polemiſierend, hieran zu beteiligen.

Wir warten ab, falls der Herr Reichskanzler auf ſeinem
Entſchluß beſtehen ſollte, wie die Entſcheidung Seiner Majeſtät
des Kaiſers, der allein darüber zu befinden hat, ausfallen wird.

Eine Erörterung darüber aber entſpricht weder dem konſer
vativen Standpunkte, noch kann ſie als politiſch nützlich be
trachtet werden.“

Die neuen Beamtengehälter.
Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat ihren Bericht

über die Reich sbeſoldungsgeſetze am Sonn-
abend feſtgeſtellt, ſo daß er am Sonntag früh im Reichs
tage zur Verteilung gelangen konnte. Das Geſetz tritt
mit irkung vom 1. April 1908 in Kraft.
Neben den den Beamten, Offizieren und Unteroffizieren für
1908 zukommenden Nachzahlungen an Gehalt, Löhnun
und Wohnungsgeldzuſchuß oder Mietsentſchädigung ſind au
die Zulagen zu gewähren, welche in dem 7 für 1909
vorgeſehen ſind. Jn den Beſoldungsordnungen ſind die wichtigſten
Abänderungen die folgenden:

Bahnwärter bei den Reichseiſenbahnen 1100 bis 1300 Mk.
(Vorlage 1000 bis 1200), Unterbeamte der, Landbriefträgerklaſſe
1100 bis 1400 Mk. (1000 bis 1200), Schaffner der Reichseiſen
bahnen 1100 bis 1500 (1000 bis 1500) Portiers und Bahn-
ſteigſchaffner der Reichseiſenbahnen 1100 bis 1500 Mk. (1000 bis
1500), Unterbeamte der Schaffnerklaſſe der Reichspoſt 1100 bis
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1700 Mk. (1100 bis 1600), Lokomotivheizer der Reichseiſen
bahnen 1200 bis 1800 Mk. (1200 bis 1700), Unterbeamte der
Poſt 1400 bis 2100 Mk. (1400 bis 2000), Waffenmeiſter, Regi-
hege ettwr Büchſenmacher 1600 bis 2200 Mk.

Oberſtabs und Stabéveterinäre 3400 bis 5100 Mk. (8200
bis 5000), Militär und Marinepfarrer 3000 bis 6600 Mk.
(3000 bis 6000), Abteilungschefs in den Kriegsminiſterien und
im Reichs-Marineamt, Vortragende Räte, Jntendanten, Ober
poſtdirektoren 8000 bis 12 000 Mk. (7500 bis 10000), Reichs
gerichtsräte, Reichsanwälte 13 000 Mk. (12 000).

Die neuen Offiziersgehälter der Armee betragen:
für Leutnants reſp. Oberleutnants vom 1. bis 3. re

1500 Mk., vom 4. bis 6. Jahre 1700 Mk., vom 7. bis 9. Jahre
1900 Mk., vom 10. bis 12. Jahre 2100 Mk., vom 18. Jahre ab
2400 Mk.,

für Aſſiſtrenz- und Oberärzte 1700 Mk., 2100 Mk., vom
7. Jahre ab 2400 Mk., für Zeug-, Feuerwerks, Feſtungsbau
Leutnants reſp. Oberleutnants 2000 Mk., 2300 Mk., 2600 Mk.,
2900 Mk., 3100 Mk.,

für Hauptleute, Rittmeiſter und Stabsärzte ſind die Sä
der Vorlage geblieben: 3400 Mk. vom 1. bis 4. Jahre, 4600 Mk.
vom 5. bis 8. Jahre, 5100 Mk. vom 9. Jahre ab. Die übrigen
Gehälter ſind unveränderlich geblieben.

Die Gehälter der Leutnants, Oberleutnants, Aſſiſtenzärzte,
Oberaſſiſtenzärzte der Marine und der Marineinfanterie ſtimmen
mit denen des Heeres überein, die Feuerwerks- und Torpedo-
leutnants und Oberleutnants der Marine erhalten vom 1. bis
3. Jahre- 2500, vom 4. bis 6. Jahre 2700, vom 7. bis 9. Jahre
2900, vom 10. Jahre ab 3100 Mk.

Bei den Unteroffizierslöhnungen iſt nur folgende Aenderung
eingetreten: Unterärzte erhalten, wenn ſie eine Oberarzt- oder
Aſſiſtenzarztſtelle wahrnehmen, aus dem erſparten Gehalt als
einzige Gebührnis als Selbſtmieter 1700 Mk. ſtatt 1500 Mk.,
als Kaſernenquartierinhaber 1355 ſtatt 1155 Mk. Unterzahl-
meiſter erhalten 1300 bis 1800 Mk. (1800 bis 1505), Schirr-
meiſter 1200 bis 2000 Mk. (1200 bis 1800), Obertwallmeiſter,
Wallmeiſter 1260 bis 2160 Mk. (1254—-2154), Artilleriewarte
bei der Marine 1476 bis 2126 Mk. (1476 bis 1926).

Der Mehrbedarf über die Regierungsvorlage beträgt rund
17 Millionen Mark.

Die Ausführungsbeſtimmungen zum Weingeſetz.
Ueber die vom Bundesrat angenommenen Aus

führungsbe ſtimmungen zum Weingeſetz
erfahren wir von unterrichteter Seite:

Die Abſicht, Wein oder Moſt zu zuckern iſt der zu-
ſtändigen Behörde ſchriftlich anzuzeigen; für die neue
Ernte iſt die Anzeige vor Beginn des Zuckerns zu er-
ſtatten, für Wein früherer Jahrgänge iſt jeder einzelne
Fall des Zuckerns ſpäteſtens eine Woche zuvor anzuzeigen.
Für die Kellerbehandlung ſind eingehende Be-
ſtimmungen erlaſſen über die Verwendung von Weinhefe
zur Förderung der Gärung und zur Beſſerung von Farbe
oder Geſchmack des Weines, über das Schwefeln, den Zu
ſatz von Kohlenſäure, ſowie die Mittel zur Schönung.
Wein und Moſt ausländiſchen Urſprungs
dürfen nur über beſtimmte Zollämter eingeführt werden.
Die eingehenden Sendungen unterliegen einer amtlichen
Unterſuchung unter Mitwirkung der Zollbehörden. Die
Unterſuchung iſt ſtaatlichen Fachanſtalten oder geprüften
Nahrungsmittel-Chemikern zu übertragen. Gegen etwaige
Beanſtandung ſteht dem Verfügungsberechtigten frei, die
Entſcheidung einer von der Landesregierung bezeichneten
höheren Verwaltungsbehörde anzurufen. Beim Schau m-
wein muß das Land, in dem der Wein auf Flaſchen ge-
füllt iſt, kenntlich gemacht werden; bei Schaumweinen,
deren Kohlenſäuregehalt ganz oder teilweiſe auf einem
Zuſatz fertiger Kohlenſäure beruht, iſt die Bezeichnung
„mit Zuſatz von Kohlenſäure“ hinzuzufügen. Ebenſo iſt
Kognak nach dem Lande, in dem er fertig geſtellt iſt, als
deutſcher, franzöſiſcher uſw. Kognak zu bezeichnen. Ein-
gehende Beſtimmungen ſind auch über die Führung von
Kellerbüchern erlaſſen, wobei alle zur Buchführung
verpflichteten Perſonen und Genoſſenſchaften im einzelnen
aufgeführt ſind. Die beim Jnkrafttreten des Geſetzes
vorhandenen Beſtände ſind ſpäteſtens bis zum 1, Oktober
d. Js. in den Büchern vorzutragen.

Dentſches Reich.
Kaiſer und Kanzler. Der Kaiſer beabſichtigt, wie

die „Deutſche Tageszeitung“ erfährt, am Dienstag,
den 13. Juli, in Berlin einzutreffen, um den
Schlußvortrag des Reichskanzlers Fürſten
Bülow entgegenzunehmen und die Ernennung des
Nachfolgers im Kanzleramte zu voll-
ziehen.

Die Termine für das Jnkrafttreten der Steuergeſetze
ſind ganz verſchieden. Es werden in Kraft treten das
Brauſteuergeſetz am 1. Auguſt d. J., die Beſtimmungen
über die Abgabenerhebung von Bier für Rechnung
von Gemeinden, die Aenderungen des Zollvereinigungs-
vertrages vom 8, Juli 1867 dagegen erſt am 1. April 1910,
das Tabakſteuergeſetz am 15.. Auguſt 1909, bezüglich der
Aenderung des Zigarettenſteuergeſetzes von 1906 am
1. September 1909, das Branntweinſteuergeſetz am
1. Oktober 1909, die Reichsſtempelnovelle am 1. Auguſt
1909, die Beſtimmungen über den Scheckſtempel am 1. Ok-tober 1909, die Erhöhung des Kaffee- und Teezolles am

1. Auguſt 1909, die Zündholz- und Beleuchtungsſteuer
am 1. Oktober 1909, desgleichen die Schaumweinſteuer.

Se. Maj. der Kaiſer hat Sonntag mittag an Bord
des „Meteor“ Glücksburg verlaſſen. Die Jduna mit Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin folgte. Die Fahrt ging nach Sonder-
burg. Auch die *Hohenzollern“ und der „Sleipner“ ſind in
See gegangen.

Der Kaiſer zur Genfer Calvinfeier. Bei der Grund-
ſteinlegung des Reformationsdenkmals in Genf
gelegentlich der Calvinfeier verlas der Präſident des preußiſchen
evangeliſchen Oberkirchenrats Dr. Voigts folgendes Tele
gramm des deutſchen Kaiſers

„Saßnitz t 6. Juli 19090. Mit lebhafter Sympatbhie
nehme ich an der Grundſtein n des Denkmals teil, das in Genf
zum Gedächtnis der Reformation bei Gelegenheit des 400. Geburts
tages Calpins errichtet wird. Jch empfinde eine wirkliche Genugtuung

zu hören, daß unter den Standbildern des Monuments ſich als
Schutzherren des Calvinismus drei edle Geſtalten finden werden, die
unter meine Zpren zählen Coligny, Wilhelm von Naſſau und
Friedrich Wilhelm von Brandenburg. Der Name des Großen Kur
fürſten, der aus der Mark Brandenburg eine Zufluchtsſtätte
für die franzöſiſchen Reformierten ſchuf, iſt unaus-
löſchlich verknüpft mit der Geſchichte des Calvinismus. Jn der
Hoffnung, daß das Feſt eine Mahnung ſein möge, die edlen
Güter der u W ſtets zu bewahren und zu
vermehren, beauftrage ich Sie, dem Komitee mein warmes
Intereſſe an der Feierlichkeit auszuſprechen. Wilhelm II. R.“

1500 bis

haltung angenommen, die Herabſetzung der

nehmen.

40 Zum Tode des Grafen Badeni. Mit dem Namen
des Grafen Badeni, deſſen Ableben bereits gemeldet wurde,
iſt eine der ſchwerſten Zeiten für das öſterreichiſche
Deutſchtum verknüpft. Jn die Zeit ſeiner Miniſter
präſidentenſchaft (September 1895 bis November 1897)
fällt der Erlaß der Sprachenverordnungen für Böhmen, die
zu einer ſtarken Erbitterung des Deutſch
tums in ganz Oeſterreich führten, und lang-
wierige parlamentariſche Kämpfe zur Folge hatten. Die
Obſtruktion der Deutſchen machte die Durchführung des
Ausgleichs mit Ungarn unmöglich, weshalb Badeni, da
die Erbitterung immer höher ſtieg und gewaltſame Auf-
ſtände zu befürchten waren, zurücktreten mußte. Kr
folgte das Miniſterium Gautſch. Kurz vor ſeinem Rück-
tritt war er im Duell von dem böhmiſchen Abgeordneten
Karl Herrmann Wolf leicht verwundet worden. Vor ſeiner
Berufung an die Spitze des Kabinetts bekleidete Badeni
den Statthalterpoſten von Galizien. Er iſt im 63. Lebens-
jahre auf dem Gute ſeiner Gattin Nowoſiolki plötzlich ge
ſtorben, nachdem er längere Zeit zuckerkrank und erſt kürz-
lich aus Karlsbad zurückgekehrt war.

Die deutſchſchwediſchen Beziehungen. Aus Anlaß des
Beſuches der Teilnehmer an der Eröffnung der Fähre SaßnitzTrelleborg in Stockholm hielt der deuſche Geſandte Graf

Pückler eine Anſprache, in der er u. g. ſagte, die neuen
Fihrſchiſfe ſeien groß genug, um auch den Auestauſch geiſtiger

üter zu fördern. Man richte in Deutſchland bereits immer
mehr den Blick auf die ſchwediſche Kunſt, die jetzt einen ſelbſt
ſtändigen nationalen Charakter gewonnen habe. Ein Königs
ſohn, der Präſident der augenblicklich in Stockholm ſtattfindenden
Ausſtellung für das ſchwediſche Kunſthandwerk, Prinz Eugen,
ſei mit Männern wie Liliefors und Zorn im Bunde bemüht,
mit ſeinen Bildern der ſchwediſchen Natur ihre Geheimniſſe
abzulauſchen. Andererſeits ſei die deutſche Klaſſiſche Kunſt, ſeien
Namen wie Goethe und Schiller, Beethoven und Richard
Wagner, eins der wichtigſten Bindeglieder zwiſchen Schweden
und Deutſchland. Zum Schluß trank der Geſandte auf die
beiden Souveräne, die eifrigſten unb tatkräftigſten Förderer der
herzlichen deutſch-ſchwediſchen Beziehungen.

Amtliche Veröffentlichungen, Jm „Reichsgeſetzblatt“ werden
amtlich publiziert: die Bekanntmachung betr. die Beſtimmung zur
Ausführung des Wein geſetzes vom 9. Juli 1909, die Eiſen-
bahnbeförderung von Stickſtoff (Tetroloxyd) vom
3. Juli 1909 und die Bekanntmachung betr. die Schaffung von
Rayons, ſowie Erweiterung von Feſtungsanlagen und
deren Rayons vom 4. Juli 1909. Jn der Preußiſchen Geſetz
ſammlung“ wird das Geſetz über den Bergwerksbetrieb
aus ländiſcher juriſtiſcher Perſonen und den Geſchäftsbetrieb
außerpreußiſcher Gewerkſchaften vom 23. Juni
1909 veröffentlicht.

Proteſtverſammlung. Eine von mehr als 3000 mittleren
und unteren Poſt- und Tele graphenbeamten beſuchte
Proteſtverſammlung nahm am Freitag in Berlin Stellung gegen
die Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion zur Beſol-
dungsreform. Einſtimmig wurde von der Verſammlung
folgende Gntſchließung angenommen: „Die heute zu Tau-
ſenden in der Brauerei Friedrichshain verſammelten mittleren
und unteren Reichspoſtbeamten erklären in völliger Ueberein-
ſtimmung, daß ſie in der Annahme der in zweiter Leſung der
Budgetkommiſſion beſchloſſenen Gehaltsſätze nicht im entfernteſten
eine zufriedenſtellende Beſoldungsreform erblicken können. Sie
fordern noch in letzter Stunde, daß die von der Budgetkommiſſion
des Reichstages in erſter Leſung einſtimmig angenommenen Ge-
haltsſätze in der Beratung des Plenums wiederhergeſtellt werden.“

Deutſcher Reichstag.
280, Sitzung vom 10. Juli, 10 Uhr.

Die dritte Leſung der Finanzreform.
(Schluß aus Nr. 820 der „Halleſchen Zeitung“.)

Abg. Freiherr v, Hertling (Ztr.): Jm früheren Reichstage
war eine Mehrheit auf wirtſchaftlichem Gebiete möglich, wenn der
Liberalismus dabei war. Jetzt iſt eine Majorität auf wirtſchaft
lichem Gebiete auch möglich, wenn Sie (zu den Liberalen) nicht
dabei ſind. (Abg. Ledebour: Daran iſt der Liberalismus ſchuld!
Anhaltender Lärm bei den Liberalen.) Fch glaube nicht an eine
Mehrheit von Baſſermann bis Bebel und glaube vor allem nicht
daran, daß Herr Baſſermann ſelbſt dabei iſt. (Große Heiterkeit.)
Käme es zu einer großen liberalen Partei, ſo würde die nächſte
Stunde „eine große konſervative Partei ſchaffen, und an ihrer
Den Wirte das Zentrum ſtehen. (Lebhafter Beifall im Ztr. und
cechts.

Abg. Dr. Wiemer (freiſ, Vp.): Gewiß iſt Menſchenwerk Stück-
werk. Aber hier beſtand die Möglichkeit, beſſeres zu leiſten und
der neue Block hat dieſe Möglichkeit nicht ergriffen. Wenn die
Konſervativen den Reichstag über Beſitzſteuern nicht wollen ent
ſcheiden laſſen, ſo ſpricht darnus Abneigung gegen das Reichs
tagswahlrecht, Mißtrauen gegen das Zenzrum und auch gegen die
Regierung. Von einer allgemeinen Beſitzſteuer iſt jetzt keine Rede.
Wir lehnen die Verantwortung für die Geſtaltung der Reform ab.

Abg. v. Dirkſen (Rp.): Mit großer Konſequenz und Selbſt
verleugnung haben wir von Anfang an dew Standpunkt feſtge
halten, daß es unter Zurückſetzung aller parteipolitiſchen Zwecke
allein nur darauf ankam, die Finanzen des
Reiches zu ſanieren. Wir haben unſere Ueberzeugung
immer optima fide zur Geltung gebracht. Im Anfang haben
wir verſucht, mit der Blockmehrheit zuſammen-
zuarbeiten und wir haben es lebhaft bedauert

das kann ich im Namen meiner Partei erklären daß ein
weiteres Zuſammenarbeiten mit dieſer Mehr-
heit aus den letzten Wahlen nicht möglich war,
(Sehr richtig! bei der Reichspartei) Wir haben es für
unſere nationale Pflicht gehalten, mit derneuen Mehrheit zuſammenzuarbeiten, um das
Reich aus ſeiner Finanznot herauszubringen. Wir haben glles
getan, um die Vorlagen möglichſt günſtig für das Volk zu ge-
ſtalten, leider enthält die Finanzreform noch manche Mängel. Wir
bedauern beſonders, daß wir bei der Branntweinbeſteuerung nicht
in der Lage waren, eine Ueberſpannung der ne nter hen zu
verhindern. (Hört, hört! links.) Aber trotz dieſer Schön-
heitsfehler iſt die Finanzreform brauchbar.
Lebhaft bedauern wir, daß der Reichskanzler dieſer hervor
ragende, von Vaterlandsliebe getragene Staatsmann, z dem
Gange der Dinge es für notwendig hält, ſeinen Abſchied zu

Wir bedauern auch die Parteizerklüftung und die
ſcharfen Gegenſätze, die ſich jetzt wieder geltend machen, und wir
hoffen, d ſie allmählich wieder auf das berechtigte Maß zurück
gehen werden. Beifall rechts.)

Abg. v. Czarlinsky (Pole) erklärt die Zuſtimmung zur
Finanzreform. Wir ſind ſtets ſelbſtändig geweſen und haben jetzt
gezeigt, daß wir es wert ſind, als gleichberechtigte Staatsbürgerbehandelt zu werden.

Nachdem noch die Abgg. Raab (wirtſch. Vgg.) und Zimmer-
mann (D. Rfp.) die Börſenſteuern begrüßt haben, wird ein
Schlußantrag angenommen. Ueber die hauptſächlichen Steuern
findet namentliche Abſtimmung ſtatt. Zunächſt wird beim er
höhten Kaffeezoll 8 1 mit 191 gegen 158 Stimmen bei 2

Enthaltungen angenommen, Der auf 100 Mk. erhöhte Teezoll
findet mit 214 gegen 143 Stimmen Annahme. Die Zünd-
warenſteuer wird mit 196 gegen 157 Stimmen bei 1 Ent-

Zucker-

ſteuer am 1. April 1914 mit 217 gegen 121 Stimmen bei 15
Enthaltungen. Ein ſozialdemokratiſcher Antrag, der gemäß der
urſprünglichen Regierungsvorlage Aufhebung der Fahr57 t da e mit 205 gegen z Stimmen ab
ge r Geſam mmung wird das Finanzgeſetzmit 226 gegen 127 bei 2 Enthaltungen angenommen. Bei der
Schaumweinſteuer gelangt ein Antrag Röſicke (konſ.), der
die Steuerſkalg neu auf 1, 2 Und 3 Mk. feſtſetzt, mit 232 gegen
120 Stimmen bei 3 Enthaltungen zur Annahme. Bei der Novelle
zum Reichsſtempelgeſetz begründet

Abg. Graf Weſtarp (konſ.) einen Antrag, der zum Erſatz für
die von der Regierung erſt für 1911 zugeſagte Reichswertzuwachs
ſteuer den Umſatzſtempel für Grundſtückübertragung auf vorläufig
34 Prozent e

Cuno (frſ. Vp.) Die Reichswertzuwachsſteuer war von
den Beſchlüſſen der Kommiſſion die beſte Steuer. Aber gerade hier
tritt die Mehrheit den Rückzug an. Es wäre beſſer, ſelbſt ein
ſchlechtes Geſetz ſofort anzunehmen als noch einmal drei Jahre zu
warten. e Grundſtücksbeſitzer werden den Wertzuwachs vor
1912 realiſieren.

Abg. Dr. Südekum (Soz.) meint, der Antrag Graf Weſtarp
ſolle dem künftigen Reichskanzler Schwierigkeiten machen. Der
Ausbau der Wertzuwachsſteuern darf den Gemeinden nicht er
ſchwert werden.

Staatsſekretär Sydow: Es iſt ein merkwürdiges Schauſpiel,
was ſich hier abſpielt. (Sehr richtigl links.) Jn der Kommiſſion
wurde zunächſt einſtimmig die Reichswertzuwachsſteuer gefordert,
(Hört, hört! rechts.) Darüber ſind wohl alle einig, daß den Ge
meinden hier eine Vorzugsſtellung gewahrt bleiben muß.

Der Antrag Weſtarp wird angenommen.
Ein Antrag Graf v. Carmer-Zieſerwitz (konſ.) will gleichfalls

als Erſatz für die Wertzuwachsſteuer von den Familienfidei
kommiſſen, Lehn und Stammgütern alle 30 Jahre pränumerando
eine Abgabe von 4 Prozent des Wertes erheben. Der Antrag
ſteller begründet den Antrag.

Der Antrag Graf Carmer wird einſtimmig angenommen.
Das Reichsſtempelgeſetz wird angenommen. Die Er-

höhungen des Wechſelſtempels treten nach einem Antrage des Frei-
herrn v. Gamp (Rp.) bereits mit dem 1. Auguſt 1909 in Kraft,
ferner wird die Beſteuerung infofern erhöht, als der Stempel be
reits für Wechſel mit dreimonatliche rm Umlaufaeit künftig
doppelt hoch beſteuert werden ſoll.

Damit iſt die Finanzreform in dritter Le
ſung erledigt.Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr: Kleinere Vorlagen, Wahl
prüfungen, Beamtenbeſoldungen.

Schluß 347 Uhr.

Ansland.
Eine Rede des Zaren. Der Kaiſer von Rußland hielt am

Sonnabend bei einem Frühſtück im Kadettenkorps zu Poltawa
eine Anſprache, in der er ausführte: Jm Gefühle tiefer Be-
wegung habe ich die beiden letzten Tage verlebt, und zuſammen
mit mir haben Sie gewiß die gleichen Gefühle empfunden auf den
Federn von Poltawa, wo vor 200 Jahren das Schickſal unſeres
Vaterlandes entſchieden worden iſt. Gott hat es gefallen, daß das
Genie Peters des Großen und die Standhaftigkeit des Ruſſen
volkes den Sieg errangen, der Rußland groß gemacht. Dasſelbe
Rußland hat eben jetzt ſchwere Zeiten durchgemacht. Doch ich ver
traue, daß es nunmehr den Weg der Entwicklung und des Wohl
ergehens betreten, und daß es den kommenden Geſchlechtern
leichter ſein wird, für ihre Heimat zu leben und ihr zu dienen.
Dazu aber bedarf es der treuen Hilfe aller meiner Untertanen,
dazu bedarf es des Glaubens an die Kraft des Vaterlandes, der
Liebe zu ihm und zu ſeiner Geſchichte.

OeſterreichUngarn und Rumänien Erzherzog Franz Ferdi-
nand und Gemahlin ſind Sonnabend nachmittag in Sinaja ein
getroffen auf dem Bahnhofe waren zu ihrem Empfange der
König und die Königin erſchienen. Nach herzlicher Begrüßung
erfolgte die Weiterfahrt nach Schloß Peleſch, wo zu Ehren des
Gaſtes am Sonntag ein Galadiner ſtattfand, bei dem der König
einen Trinkſpruch ausbrachte, in dem er ausführte, er erblicke in
der Anweſenheit des Gaſtes einen neuen Beweis der Sympathie
und des ſtetigen Jntereſſes, das Kaiſer Franz Joſef ihm und
ſeinem Lande entgegenbringe. Er (der König) lege hohen Wert
auf die ſeit langen Jahren beſtehenden freundſchaftlichen Be
ziehungen mit der mächtigen Nachbarmonarchie, für deren Wohl-
fahrt er die wärmſten Wünſche hege. Erzherzog Franz Ferdinand
erwiderte mit einem Trinkſpruch. Mit der größten Freude unter-
ziehe er ſich dem ehrenvollen Auftrage des Kaiſers, dem Prinzen
Ferdinand die Jnſignien des Goldenen Vließes zu überreichen.
Die Worte des Königs ſeien ein neues, wertvolles Unterpfand der
ausgezeichneten Beziehungen, die glücklicherweiſe zwiſchen Ru-
mänien und Oeſterreich- Ungarn beſtänden.

OeſterreichUngarn. Die Seſſion des öſterreichiſchen Reichs
rats iſt am Sonnabend geſchloſſen worden. Die „Wiener
r veröffentlicht ein Allerhöchſtes Patent, durch das derörzer Landtag Suſgrion und Neuwahlen für den
ſelben angeordnet werden. Die Auflöſung erfolgte, weil die
im Landtage vertretenen Parteien zu einer Einigung über die
Konſtituierung des Landesausſchuſſes nicht gelangen konnten
und keine Ausſicht beſtand, unter den gegebenen Verhältniſſendie Arbeitstätigkeit des Landtages ſicheryuſtellen

Der Zwiſchenfall von Melilla. Aus Madrid wird
gemeldet: Der König von Spanien, der am 10. Juli in
Madrid eingetroffen iſt, hatte eine lange Beſprechung mit
dem Kriegsminiſter. Der Kreuzer „Numan cia“
und der Transportdampfer „Admiral Lobo“ ſind am
Sonnabend von Cadix nach Melilla abgegangen, Der
Staatsminiſter hat am Sonnabend den Chef der marok-
kaniſchen Miſſion inoffiziell empfangen. Die Er-
eigniſſe von Melilla wurden nicht erwähnt. Die Kaids
der Stämme Nador und Barracag haben um Verzeihung ge-
beten und ſie erhalten, Amtlich wird bekanntgegeben,
daß im Laufe des Gefechts bei Melilla auf ſpaniſcher
Seite ein Offizier und vier Soldaten getötet und vier
Offiziere und 22 Soldaten verwundet wurden. Sonn-
abend früh herrſchte in Melilla Ruhe. Später wird aus
Melilla gedrahtet: General Mariana iſt Sonnabend
früh vorgerückt, um das Lager des Feindes bei Benibrufur
zu beſchießen. Der Feind zerſtreute ſich, ohne das Feuer
zu erwidern. Die Mauren haben am Freitag einen Ver
luſt von 40 Toten und 120 Verwundeten erlitten. Bei
Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme ein:
Madrid, 11, Juli. Ein königlicher Ukas er-
mächtigt den Kriegsminiſter, zur Verſtärkung eines
Armeekorps Reſerviſten einzuberufün.
Madrid, 11. Juli. Nach einer Melduſig des
„Jmpareial“ aus Ceuta haben 200 beim Bau der
ſpaniſchen Eiſenbahn von Tetuan nach Tanger
beſchäftigte Marokkaner unter dem Vorwand, daß ſie von
den Eingeborenen bedroht würden, die Arbeit nieder-
gelegt. Madrid, 11; Juli. Der Miniſterrat hat
heute beſchloſſen, General Mavina und ſeinen Truppen aus
Anlaß der Unterdrückung des Angriffes auf ſpaniſche
Arbeiter bei Melilla zu beglückwünſchen, ihm von neuem
das Vertrauen der Regierung auszuſprechen und ihm
Vollmacht zu erteilen, mit allen Mitteln die Ordnung und
den Schutz von Leben und Eigentum der ſpaniſchen Staats
angehörigen zu ſichern.
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Die perſiſche Revolution. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Tehe
ran vom 10. Juli telegraphiert: Heute hat bei Schahabad
ein Gefecht rer den Truppen des Schahs und den mit Zen
Nationakiſten vereinigten Bachtiaren ſtattgefunden. Der
ührer der letzteren wurde ſchwer verwundet und ge
angen. Der Sieg verblieb den Truppen des Schahs, die

zahlreiche Gefangene machten. Ferner wird aus Meſched be
richtet: Auf die Jnitiative des Endſchumen wurde im engliſchen
Generalkonſulat zu Meſched unter dem Vorſitz des Generalgouver-
neurs von Choraſan eine Beratung abgehalten, die auf Veran-
laſſung des ruſſiſchen Generalkonſuls zu dem Beſchluſſe führte, die
in der Stadt wild hauſenden Muſchdaſchidinen zu entwaffnen.
Der Generalgouverneur von Choraſan wurde dabei erſucht, in
ſein Palais zurückzukehren und die Verwaltung des Gebietes
wieder zu übernehmen. Die Stadt iſt i Die Waffen werden
dem Endſchumen eingeliefert, wo deſſen Mitglieder ſie jeden
Moment an ſich nehmen können. Ein Teil der Muſchdaſchidinen
hat die Stadt verlaſſen. Außerhalb derſelben dauern die Raub
uüberfälle fort. Später erfahren wir noch aus Teheran: Zwiſchen
den Nationaliſten und den Truppen des Schah hat bei Yaftabad
ein kleines Scharmützel ſtattgefunden. Saad, ed Dauleh
hat Sardar Aſſad und Sipahdar vorgeſchlagen, ſie ſollten Abge
ſandte zu Friedensver handlungen nach Teheran
ſchicken.

Argentinien und Bolivia. Jn La Paz (Bolivia) kam es am
Sonnabend infolge des Schiedsſpruches, den der Präſident Argen-
tiniens in Sachen des Grenzſtreites zwiſchen Peru und Bolivia
gefällt hat, zu Ausſchreitungen gegen die argentiniſche und die
peruaniſche Geſandtſchaft; beide Geſandtſchaften wurden unter
militäriſchen Schutz geſtellt. Finanzminiſter Gohtia, der auch
das Miniſterium des Aeußern verwaltet, hat ſeine Entlaſſung ein
gereicht. Später wird aus Buenos Aires, 11. Juli, gedrahtet:
Die Nachrichten von den gegen Argentinien gerichteten Demon-
ſtrationen in Bolivien ſind hier mit vollkommener Ruhe auf-
genommen und haben keinerlei Gegendemonſtrationen veranlaßt.

Der Zar in Cowes. Einer amtlichen Mitteilung aus London
zufolge trifft der Kaiſer von Rußland am 2. Auguſt in Cowes ein.

Jtalien. Die Deputiertenkammer iſt auf unbe-
ſtimmte Zeit vertagt worden.

Der König und die Königin von Dänemark mit den Prin-
zeſſinnen Thyhra und Dagmar haben Sonntag abend an Bord der
Königsjacht Dannebrog die Reiſe nach Rußland angetreten.

Frankreich. Die Kammer nahm die Geſetzesvorlage betreffend
das Verbot der Bleifarben im Wortlaute des Senats
an, ferner mit 460 gegen 104 Stimmen den einzigen Artikel der Vor
lage, die in beſonderen Fällen das Monopol der franzöſiſchen
Fl e e aufhebt.

er Senat beriet am Sonnabend den Geſetzentwurf betreffend die
Verſtärkung der Artillerie, der für dringlich erklärt wurde. Der Bericht
erſtatter befürwortete den Entwurf und wies auf die numeriſche Ueber
legenheit der deutſchen Artillerie hin. Die taktiſche Ueberlegenheit der
franzöſiſchen Artillerie, die bisher auf der Schnelligkeit im Schießen
und auf der Güte des Mechanismus beruht habe, habe ſich ſeit den
von Deutſchland eingeführten Verbeſſerungen vermindert. Nach dem
Geſetzentwurf ſollen auf jedes Armeekorps 120 Geſchütze kommen gegen
144 in Deutſchland. Für jede Batterie ſind vier Geſchütze vorgeſehen.
Am Sonntag verhandelte der Senat weiter über die Reorgani-
ſation der Artillerie. Kriegsminiſter Picquart ſagte, der Geſetz
entwurf geſtatte eine Verſtärkung der Artillerie, ohne die übrigen
Waffengattungen zu ſchwächen. Der Miniſter wies dann auf die
Vorteile der Batterien zu vier Geſchützen hin; ſie ſeien viel beſſer

u handhaben und leichter zu verproviantieren. Redner verlangteſodenn die Errichtung von drei Artillerie-Regimentern für jedes

Armeekorps. Die neuen Kaſernen würden 13 Millionen Francs
koſten. Der Miniſter ſchloß mit einem Appell an den Patriotis-
mus des franzöſiſchen Volkes. Darauf wurde die Generaldebatte
geſchloſſen und die Sitzung aufgehoben.

Türkei. Jn der Sitzung der Deputiertenkammer am
10. er. erklärte der Großweſir, die Regierung habe
ihren Standpunkt in der Frage der Militärſteuer
der Chriſten geändert und ſtimme nunmehr der
Aufhebung der Steuer zu, unterſtütze auch den von der
Kammer ausgearbeiteten Geſetzentwurf betreffend die ſo
fortige Aushebung von Nicht-Mohammedanern. Die Er-
klärungen des Großweſirs wurden von der überwiegenden
Mehrheit des Hauſes, insbeſondere von den Chriſten, mit
lebhaftem Beifall aufgenommen. Die Diskuſſion des be-
treffenden Geſetzentwurfes wurde auf heute, Montag,
feſtgeſetzt. Der Großweſir beantwortete ſodann in einer ge
heimen Sitzung die Jnterpellation betreffend den
Verbleib der Jildizſchätze. Er führte aus, da
die im Jildiz gemachten Funde ſich in den Händen der
Okkupationsarmee befänden, trage der Generaliſſimus die
Verantwortung für ihre Aufbewahrung. Jm weiteren
Verlauf der Sitzung beendete die Kammer die erſte Leſung
des Geſetzentwurfes betreffend die Reviſion der
Offizierschargen des alten Regimes, wobei der
Berichterſtatter der Militärkommiſſion die Erbitterung
des Offizierskorps gegen die ungerechten Beförderungen
unter dem alten Regime betonte,

Die marokkaniſche Geſandtſchaft wurde am Sonntag vom
König von Spanien in Madrid empfangen. Der Führer der Ge-
ſandtſchaft gab die Erklärung ab, daß Mulay Hafid beſtrebt ſei,
das freundſchaftliche Verhältnis zwiſchen ihm und dem Könige und
die aufrichtige Zuneigung zwiſchen den beiden Völkern weiter zu
feſtigen, alle Verpflichtungen und Verträge einzuhalten und die
Ordnung im Lande aufrecht zu erhalten. Der König erwiderte,
ſein ſowie der Regierung und der Nation Wunſch ſei, die Be-
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern inniger zu geſtalten. Er

offe zuverſichtlich, daß die Verhandlungen zur Regelung der
paniſchmarokkaniſchen Fragen eine ſchnelle und leichte Löſung

zur Folge haben würden.

Die Luftſchiffahrt.
Die Fahrt des „Zeppelin II“ nach Köln.

Graf Zeppelin wird vorausſichtlich ſelbſt die Fahrt
des Luftſchiffes „Zeppelin II nach Köln am
26. Juli leiten. Die Beſuche in Dresden und Berlin ſollen
mit dem „Zeppelin III“, der im Auguſt fertiggeſtellt ſein
wird, ſtattfinden.

Die Zeppelin geſellſchaft hat wiederum
einen ausländiſchen Auftrag abgelehnt. Die
türkiſche Armee wollte nämlich ein Zeppelinluftſchiff. bauen
a Auch franzöſiſche Privatgeſellſchaften haben ver-
ſucht, Unterhandlungen anzuknüpfen,

Der Flug über den Aermelkanal, den der engliſche
Luftſchiffer Lat ham für Sonntag geplant hatte, mußte
wegen ungünſtiger Witterung auf heute, Montag, ver-
ſchoben werden, wie heute aus London gemeldet wird.

7 XVI. Deutſches Bundesſchießzen.
Hranmburg, die alte freie Hanſeſtadt, iſt die Gaſtgeberin des
XVI. Deutſchen Bundesſchießens. Lange und emſig iſt an den
Vorbereitungen gearbeitet worden und nun ſind ſie endlich alle da,
die fremden Schützen! Außer den vielen Tauſenden, die aus ganz
Deutſchland herbeigeſtrömt ſind, kamen auch eine große Zahl
Schützen aus Oeſterreich, Deutſchamerikaner und viele andere
Ausländer. Hamburg iſt in ein lichtes Feſtgewand ge-

kleidet, das würdig iſt der frohen Tage und des Feſtes, das ſiefeiert. Hamburg grüßt mit ſeinem Fahnenſchmue und ſeinen

Girlanden die herbeigeſtrömten Schützen, und dieſe ſind entzückt
über den herzlichen Empfang, den man ihnen beut.

Der große hiſtoriſche Feſtzug,
der ſich am Sonntag durch die Straßen Hamburgs bewegte, nahm
einen artigen Verlauf. Er ſtellte die Entwicklung Hamburgs
vom Fiſcherdorf bis zur Welthandelsſtadt dar. Er wurde durch
die Herren des Feſtausſchuſſes und Herolde mit Standarten er
öffnet. An ihm nahmen etwa 5000 Schützen teil. Dem Feſtwagen
mit dem Bundesbanner und der übrigen großen da l der Feſt
wagen folgten dann durch Gruppen zu ſaß zu Roß und zu
Wagen eine Reihe hochintereſſanter Darſtellungen: Hamburg alslernen die von Karl dem Großen erbaute Hammaburg, Ein-
ührung des Chriſtentums, das Wikingerſchiff, das ein erlegtes
ngeheuer heimbringt, die erſte Schützengilde Hamburgs, die

Entwickelung des Hamburger Hafens, die Störtebeckergruppe, in
der dieſer berüchtigte Seeräuber ſamt ſeinen Geſellen gefeſſelt vor
dem hohen Rat geführt wird, Wagen des hohen Rates mit dem
Gelehrten Bugenhagen, Hamburger Waiſengrün im Jahre 1633,
Hamburg zur Franzoſenzeit, Einzug des Generals Tettendorf in
Hamburg, eine alte Torwache, der Hamburger Brand vom bis
8.. Mai 1842, Feuertrommler, Bürgermilitär, die alte Feuerſpritze
und Feuerwehrmänner „Weißkittel“, St. Pauli mit ſeinen be
kannten Volkstypen, Hamburgs Handel und Schiffahrt, unſere
Kolonien in Afrika, Deutſchlands Schutz zur See, unſere
Kolonien in der Südſee, unſer Schutzgebiet in Kiautſchau, ein
Mandarin, in einem chineſiſchen Pavillon Empfang abhaltend,
Heimkehr einer Carl Hagenbeckſchen Jagdkarawane aus Aethh-
opien, Feſtwagen der Jnnungen der Jetztzeit, ein Vierländer
Brautzug, Erntefeſtwagen, Moorburger Milchſchlitten vor hundert
Jahren, Finkenwärder Fiſcherkutter uſw. uſw. Die verſchiedenen
Sportintereſſen und die Hamburger Gartenkunſt beſchloſſen den
Zug, der eine Sehenswürdigkeit im wahrſten Sinne des Wortes
war.

Dichtgedrängt wie die Mauern ſtanden die Schauluſtigen, trotz
der ungünſtigen Witterung, ſchon vom frühen Morgen an in den
Straßen, die dieſer originellſte Zug der deutſchen Bundesſchießen
paſſierte, alle Fenſter waren belagert, eine allgemeine, große Be
geiſterung hatte die Menſchenmaſſen ergriffen, man war ſich einig,
daß dieſer Feſtzug etwas großartiges, etwas außergewöhnliches
war.

Der Feſtzug begab ſich durch die Hauptſtraßen der Stadt nach
dem Rathauſe, wo Magiſtratsrat Schlicht aus München das

Bundesbanner mit einer Anſprache, die er mit einem Hoch
auf das XVI. Deutſche Bundesſchießen ſchloß, übergab Vom
Rathauſe bewegte ſich der Zug den Hafen entlang nach dem Feſt
platze, wo ſeine Auflöſung erfolgte.

Sodann fand ein Feſtbankett ſtatt, an dem etwa 4000
Perſonen teilnahmen. Bürgermeiſter Dr. Burchard führte in
einer längeren Rede aus, Hamburg ſei bemüht geweſen, das Feſt
ſo glänzend als möglich zu geſtalten. Er entbot den Will-
kommensgruß des Senats und der Bürgerſchaft Hamburgs, und
bat, nicht allzu ſtreng die feſtliche Veranſtaltung zu beurteilen.
Nachdem der Redner einen Rückblick auf die bisherigen deutſchen
Bundesſchießen geworfen hatte, ſagte er, wir ſeien nicht etwa
großdeutſch oder gar alldeutſch in politiſchem Sinne, ſondern
lebten der Ueberzeugung, daß die beiden Großmächte im Herzen
Europas, das Deutſche Reich und Oeſterreich-Ungarn, erſt ſeitdem
ſie als von einander unabhängige, befreundete und verbündete
Staaten gleichberechtigt nebeneinander beſtehen, ihren politiſchen
und kulturellen Aufgaben nachhaltig und erfolgreich ſich widmen
könnten. Um ſo größer ſei unſere Freude, daß ſeit einem
Menſchenalter auf dieſes Bundesverhältnis niemals ein Schatten
gefallen ſei. Wir wollen uns freuen unſeres reichen deutſchen
Beſitzſtandes und vor allem wahren und hochhalten den Schatz der
Mutterſprache, in der unſere Dichter am Rhein wie an der Elbe,
an der Donau und an den Seen der deutſchen Schweiz die unend-
liche Fülle ihres Geiſteslebens in Worte gefaßt haben. Seine
Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. habe ſich von jeher angelegen ſein
laſſen, das Deutſchtum zu pflegen und zu fördern, und oft habe
er es ausgeſprochen, wie er dem Genius des deutſchen Volkes ver
traue, wie er überzeugt ſei, daß unſere Entwicklung ſich in auf-
ſteigender Linie bewege. Der Redner ſchloß: Unſer Kaiſer
bedeute für uns nicht nur die Verkörperung des Reichs
gedankens, ſondern zugleich die Verkörperung edlen
Deutſchtum s, und ſo glaube er, der Redner, daß alle An
weſenden in herzlicher Verehrung des deutſchen
Kaiſers gedächten, der auch Oeſterreich liebe und auch den
Vereinigten Staaten von Amerika aufrichtig zugetan ſei. Die
Rede klang in ein dreifaches Hoch auf Kaiſer Wil-
helm II. aus, das bei den Feſtgäſten begeiſterten Wider
hall fand. Der Vorſitzende des Deutſchen Schützenbundes, Georg
Philipp aus Nürnberg, dankte im Namen der Verſammelten
und ſchloß mit einem Hoch auf Hamburg. Senator Schroeder
toaſtete auf den Deutſchen Schützenbund. Präſident Mé-
rillon von der Union internationgle ließ in franzöſiſcher
Sprache die deutſchen Schützen hochleben. Vize-
bürgermeiſter Vierhammer aus Wien überreichte mit
einer Anſprache einen vom Wiener Magiſtrat Zeſtifteten Ehren-
preis für das VI. Deutſche Bundesſchießen. Der Preis beſtehe
aus Gold und es ſei dies ein Symbol, daß die Stammes- und
ſelbſt die Waffenbrüderſchaft treu wie Gold wäre.
Er ſchloß mit einem Hoch auf Deutſchland und Oeſterreich.

An Se. Majeſtät den deutſchen Kaiſer wurde folgendes
Telegramm abgeſandt:

Eurer Majeſtät bringen tauſende deutſcher Schützen, die ſich
aus allen Teilen des Reiches, aus anderen Ländern Europas
und von jenſeits des Weltmeeres zum VI. Deutſchen Bundes
ſchießen in Hamburg zuſammengefunden haben, in Ehrfurcht
begeiſterte Huldigung dar. Der Protektor des Bundesſchießens
Bürgermeiſter Burchard.

Auf dem Feſtplatze herrſcht ein fröhliches Leben und Treiben.
Ganz Hamburg nimmt an dem Feſte teil.

Vermiſchtes.
Die Fürſtin Eliſabeth WindiſchGrätz, eine Enkelin des

Kaiſers Franz Joſef, iſt auf Schloß Ploſchwitz von
einer Prinzeſſin entbunden worden.Das Befinden des Fürſten Eulenburg, der ſich, wie gemeldet,
nach Liebenberg begeben hat, ſoll ſich gebeſſert haben. Die Staats
anwaltſchaft beabſichtigt, die Ruhe des Kranken zunächſt durch keinerlei
behördliche Maßnahmen zu ſtören. Es ſolle auch kein Einſpruch erfolgen,
wenn der Fürſt auf den Rat der Aerzte einen Kurort aufſuche, ſelbſt
dann nicht, wenn ſich dieſer in Oeſterreich befinde. Nach Ablauf einer
beſtimmten Friſt, vorausſichtlich aber nicht vor dem Spätherbſt, werde
der Geſundheitszuſtand des Fürſten von Gerichtsärzten geprüft werden.
Auf Grund eines von dieſen abgegebenen Gutachtens werde dann die
Staatsanwaltſchaft ihre weiteren Maßnahmen treffen.

Neue Enthüllungen über Harting. Nach der „N, Fr. Pr.“
ſoll Harting als Chef der ruſſiſchen Kriminalpolizei auch in
Swinemünde anläßlich der Zuſammenkunft des Zaren mit
dem deutſchen Kaiſer geweſen ſein. Den Leitern der deut
ſchen Polizei, die ſich über die Qualität des Herrn Harting
vollkommen im klaren war, machten damals die ruſſiſchen Terro-
riſten, die etwa ein Attentat auf den Zaren hätten verüben
können, weit weniger Sorge als Harting und ſeine Agenten,
denen ſie ſehr wohl zutraute, daß ſie ein Attentat inſzenieren und
durch deſſen Entdeckung die Wachſamkeit der ruſſiſchen Geheim-
polizei wieder einmal glänzend dokumentieren könnten. Die
Leiter der deutſchen Polizei hielten es daher für ihre Pflicht,
in Swinemünde nicht nur etwaige verdächtige Ruſſen, ſondern
vor allem Herrn Harting und ſeine Leute ſelbſt bewachen zu
laſſen. Nach der ſchon von uns mitgeteilten Nachricht aus Brüſſel
hat Harting am Freitag nachmittag die Flucht ergriffen. Er ver
ließ mit ſeiner Gattin und ſeinen zwei Kindern ſeine elegante
Wohnung in der Straße Joſef II. und reiſte ab. Und es iſt bisher
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nicht bekannt, wohin er ſich gewandt hat. Die Polizei in Brüſſel
ſoll angeblich erfahren haben, daß in den letzten Tagen eine An
gbt ruſſiſcher Revolutionäre nach Brüſſel gekommen ſei, um

omben anzufertigen. Die Polizei glaubt, daß Harting
die Revolutionäre nach Brüſſel beſtellt hatte, um ein Pſeudo-
m v zu inſzenieren.eue Erdſtöße in Frankreich. Jn Marſeille wurden Sonn
abend abend um 5 Uhr neue Erdſtöße wahrgenommen, die denen
des vorigen Monats an Stärke nicht rrig Dieſelben Gegenden
ind auch diesmal wieder betroffen. Angſt und Schrecken der

evblkerung ſind groß.
Furchtbare Grubenexploſion. Wie wir aus Juſowka erfahren,

fand in dem Bergwerke von Makéevka im Dongebiete eine
er von Gaſen ſtatt. Eine große Anzahl von BVergleuten
befand ſich zur Zeit der Kataſtrophe in den Gruben, Die Rettungs
mannſchaften brachten bisher 17 Grſtickte, zwei Schwer-
und acht Leicht verwundete ans Licht. Die Rettungs

werden fortgeſetzt. Die Urſache des Unglücks iſt unbe
kannt.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Wie wir aus Toulouſe erfahren,
fand Sonnabend abend in der Nähe der Station Muret ein Zu-
ſammenſtoß zwiſchen einem Perſonen und einem Güterzueg ſlatt,
bei dem drei Wagen umgeworfen und 17 Reiſende ſchwer bezw.
leicht verletzt wurden.

Erdbeben auf dem BismarckArchipel. Nach einer Meldung des
Reuterſchen Bureaus aus Sydney hat auf dem Bismarck Archipel
ein heftiges Erdbeben ſtattgefunden. Unter der Bevölkerung herrſcht
große Erregung, doch glaubt man, daß Verluſte an Menſchenleben nicht
zu beklagen ſind.

Die Cholera in Petersburg. Seit Sonnabend ſind 111 Neu-
erkrankungen an Cholera und 36 Todesfälle zu verzeichnen. Die Zahl
der Kranken beträgt gegenwärtig 797.

Todesurteil. Der Rennfahrer Breuer aus Berlin iſt nach
einer Meldung aus Trier wegen Ermordung des Mühlenbeſitzers
Mattonet aus St. Vith nach achttägiger Verhandlung zum Tode ver-

urteilt worden. ßDer Brand in Cherbourg. Nach einer Mitteilung des fran
zöſiſchen Marineminiſteriums ſind durch den Brand in Cherbourg
während der Nacht zum Sonnabend zehn Nebenmagagine für
Unterſeeboote ſowie das Hauptmagazin und AkkumulatorenMa-
gazin worden.Kälte und Schnee in der Schweiz. Aus allen Teilen der
Schweiz wird bekanntlich ganz ungewöhnliches Wetter gemeldet.
Neuſchnee iſt überall bis 600 Meter über dem Meeresſpiegel
gefallen, und der St. Gotthard, der Rigi, der Pilatus und viele
andere Teile des Berner Oberlandes und des Kanton Wallis
liegen unter der weißen Decke begraben. Die Temperatur iſt
unter den Nullpunkt geſunken. Ein ähnlich ſchlech-
tes Wetter iſt zu dieſer Jahreszeit ſeit Jahren nicht
zu verzeichnen geweſen, doch iſt Hoffnung vorhanden, daß
die Depreſſion in kurzer Zeit einem Maximum Platz macht, und
daß dann beſſeres Wetter eintritt.

Unglücksfälle. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus El enborn,
daß bei dem dort übenden HuſarenRegiment Nr. 7 ein Huſar
einem anderen eine Platzpatrone in den Kopf ſchoß, wodurch deſſen
Tod herbeigeführt wurde. Einem anderen Huſarem, der die Hand
auf die Mündung des Karabiners gelegt hatte, wurde dieſe von
dem losgehenden Schuſſe durchbohrt.

Burzews Beſchuldigungen. Der „Matin“ veröffentlicht einen
Artikel Burzews, in dem dieſer den ruſſiſchen Geheimpoligziſten
Bint, den Gehilfen Hartings, ſowie andere ruſſiſche Geheim-
poliziſten beſchuldigt, nicht nur für in Paris lebende Ruſſen,
ſondern auch für Franzoſen eingetroffene Briefe aufgefangen zu
haben. Bint laſſe in ſeinem in der ruſſiſchen Botſchaft zu Paris
befindlichen Bureau die Briefe photographieren und bezahle für

den Brief 5 Fr., für die Poſtkarte 2 Fr. eMord und Seibſtmord. Der 60jährige Schneidemüller Fehlau
in Königsberg tötete in der gemeinſchaftlichen Wohnung ſeinen
Schwiegerſohn, den 28 Jahre alten Schloſſer Müller, durch einen
Schuß ins Herz und erſchoß ſich hierauf ſelbſt. Aus einem hinter
laſſenen Zettel gibt Fehlau an, er habe die Tat begangen, weil er
ſich mit Müller nicht habe vertragen können.

Infolge Einſtürzens einer Jnnenwand des neuen Brunnens
in Kuttlau wurden der Brunnenbauer Miſchke und ſein Geſelle
verſchüttet. Die ſofort angeſtellten Rettungsverſuche waren er
folglos, weshalb ein Pionierkommando aus Neiße zur Hilfeleiſtung
erbeten wurde.Attentat auf einen Hofzug. Auf den Hofzug, der den öſter
reichiſchen Thronfolger nach Sinaia führte, wurde beim Paſſteren
der von Rumänen bewohnten Gemeinde Danos ein fauſtgroßer
Stein geſchleudert, wodurch eine Fenſterſcheibe des Speiſewagens
zertrümmert wurde.

m

Perſonalnachrichten. h
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Ver

ſetzung ihres Jnhabers wird die Oberpfarrſtelle zu St. Martini in
Gröningen, Diözeſe Gröningen, frei. Dieſelbe unterfällt der freien
kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) ein
Einkommen von etwa 7680 Mk. Hierzu treten in dem Falle, daß eine
Pfarrwitwe nicht vorhanden iſt, die Einkünfte aus dem Pfarrwittum,
die in Höhe von rund 500 Mk. gegenwärtig eine Witwe bezieht. Zur
Stelle gehört eine Kirche. Die Berufung erfolgt, da mit der Stelle das
Ephoralamt auch ferner verbunden bleiben ſoll, durch die Kirchenbehörde.
Da das Einkommen neben ete r e Mk. überſteigt, ſo iſt

i iſtlicher von mindeſtens 15 Dienſtjahren,nnr 5 Se re verliehen dem Geheimen Vaurat a. D. Wilhelm
Schwedler zu Magdeburg der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe,
dem Lehrer und Kantor a. D. Johann Freiling zu Wickenrode im
Kreiſe Witzenhauſen, bisher zu Niedergrenzebach, den Adler der Jnhaber
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem Ortsſteuererheber
Gotthilf Heinemann zu Schochwitz im Mansfelder Seekreiſe, dem
Heofaufſeher Wilhelm Threde zu Hreileben im Kreiſe Wolmirſtedt
das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Kreisbauinſpektor, Baurat Dittmar
in Jüterbog der Charakter als Geheimer Baurat.

Preienotierungen für Kuxe vom 12, Juli.
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Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V. Arthur Bierbach:
Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Nichts verunstaltet unreatbr. 9
ihn zu beſeitigen, gebrauche man als tägliche Toiletteſeiſe nur Myrrholin
ſeiſe, die durch den Zuſatz des Myrrholin eine ganz eigenartige Schön
heitswirkung auf die Haut beſitzt. [0640
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Seidenhaus Georg Schwarzzenberger. r
Sonder-Angehot in Schwarzor Kostüme-Seide,
reine Seide, Meter 1,00 M. 1,25 M., 1,80 M. 1,80 M., 2,00 M., 2,25 M., 2,50 v.

Früherer preis bedeutend höher.

Blusen -Reste, Schürzen-Reste, Selhsthinder hbesonders vorteilhaft.
[3148

Apollo- Theater.
Operetten-Sommer-Saison.Direktion: Gustav Poller.

Heute, Montag, den 12. Juli:
Anfang So Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Die Puppesrs,v in 1 Vorſpiel und 3 Akten nach dem We von

NMaurice Ordonnau, Deutſch von A. M. Willner.
Muſik von Bdmond Audran.

Allabendlich

Stürmiſcher Erfolg!
Dienstag, den 13. Juli

n Die Puppe
Baci Wiüttel incl.

Morgen, Dienstag, nachmittags 4 Uhr

I Kur- Konzert Wder Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36.
Entree 35 Pfg.

m Donnerstag, d. 15. Juli Brunnenſest.
0667] O. Wiegert, Kgl. Obermuſikmeiſter.

Brunnerfs Belleuue.
Morgen Dienstag 8 Uhr abends

Gr. Militär Konzert
der Kapelle der Königl. Unteroffizierſchule Weißenfels a. S.

Leitung Herr Muſikmeiſter SchötensackK.
Einlaß à Perſon 20 Pfg. Kinder und Programm frei.

Hochachtungsvoll

kennen zu Cuednburg a. H.

auf der Rennbahn bei Quedlinburg

Sonntag, den 18. Juli, nachm. 3*, Uhr.

Oeffentl. Totalisator
mit 6 Annahmestellen für

Sieg- und Platzwetten,

Fritz RBrunnert.

3 Hoerren- und Offizierrennen.
3 Jockey-Rennen.
1 landw. Rennen

Ehrenpreise
Sr. Hoheit des Herzogs V. Anhalt

und
Sr. Durechlaucht des Fürsten zu

Stolberg-Wernigerode,
sowie über

14 000 Mk. Preise
inkl. Staatspreis.

Letzter Zug nach Richtung: Magdeburg, Berlin,
Braunschweig, Harzburg ab Quedlinburg 841,

n

Solbad Frankenhausen a.
Saison Anfang Mai bis Ende September. Bahnstation.
Herrliche, waldreiche Um e Solbäder beliebiger
Stärke, kKohlensaure Solbader. Inhalation. Dampfbad.
Queilwasserleitung. Kaiser Wilhelm-Denkmal, Kyff-
haurer, Barbarossahöhle, Sehenswaurdigkeiten ersten
Banges. Kurtheater. Auskunft, Prospekt durch die
Allgemeine Bäder Verkehrsanstalt BERLIN NW.
Unter den Linden 76a, und Badedirektlionma und v 7797 f. junge Damen (Lehrerinnen

Ermässigung). Prospekt durch die Vorsteherin.

Wett- Einsätze
nimmt bis 1 Ubr wittags
auch durch Postsendung der
Rennverein Quedlinburg ent-

gegen.

Halle,

Neu eingeführt: 9rhwemmhkanalisation

Seepad, Solvac, t RMoorbad

Queſlwasserleifung

r HurhausBAD HERRENALE
Baden Baden und Wildbad.Masserheilanstaft. anatorium- Nervenkranke

Stadt- Theater Restaurant

Zeige ergebenst an, dass ich mit heutigem Tage obiges Restaurant
übernommen habe und bitte höflichst, das mir bisher geschenkte
Vertrauen auch auf mein neues Unternehmen übertragen zu wollen.

Dienstag, den 13. d. Mts.gr Eröffnung:
Hochachtend Aug. Ser gel.

TDwei
ausgeführt von ſämtlichen Jnfanterie-

Kapellen der S. Diviſion
Mitwirkende Kapellen:

Jnfant.- Regiment Nr. 72, Torgau.

Kompoſitionen von Wagner, Liszt, Meyerbeer, Händel,

Eintritt im Vorverkauf 80 Pf

Saalschloss- Brauerei
Dienstag, den 13. Juli, von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

grosse Militär Konzerte160 Muſiker.
Anhaltiſches Jnfanterie- Regiment Nr. 93, Deſſau. 4. Thüringiſches

8. Thür. Jnfant. Regiment Nr. 153, Altenburg.
Abends dieſelben Kapellen und das Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumen-

thal (Magdeb.) Nr. 36. Alle Muſikſtücke werden von ſämtlichen Kapellen aufgeführt.
Laſſen, Verdi, Roſſini, Leoncavallo,

Gounod, Bizet, Berlioz, Thomas, Maſſenet, n Grieg, Tſchaikowsky, Rubinſtein u. a.
Zu haben in den Hofmuſikalienhandlungen von

R. Koch, Alte Promenade und Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtraße 1 Mark.
Bei ungünſtigem Wetter Streichmuſik ſämtlicher Kapellen im großen Saale.

An der Haſſe:

F. Winkler.

Rex-Gläser und
Einkoch- Apparate

zur Friſchhaltung aller Nahrungsmittel.
eSyſtem für der et Hotels,

ar

Beſtes en
Sanatorien Apparat:

50, 0.60, 0.65, 0.70.u r
o

Wilh. Heckert, Große Ulrichſtraße 57.Engros-Lager: Am Güterbahnhof 5.

Rex-Einkoch u

Gläſer

Bahnstrecke Leipzig-Corbetha.

Königliches Solbad Dürrenberg a, S.
Solbäder sowie Luft-, Sonnen- und

L 7 Auskünfte
durch die Badoe- Direktion 2

S PFrospekte durch den Besitzer u dirigierend. Arzt: Hofrat Dr. C. Mermagen.

Flussschwimmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 mm
Lünge. Prospekte Kostenlos dareh das Königliehe Salzamt. [8746

Oers geschöft fär 99
ürF

Eavatlen,Ah

Leipzig (Neues Theater):

Leipzig (Altes Theater):

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 13. Juli 6
Welt, in der man ſich eawenlt

Ge

Krawatten,
modernſte Fa und Stoffe,ſehr biſt ige Preiſe. [0664

Gust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30.

hob 35 harten

Mittwoch, 14. Juli,
nachmittags

Großes Militär
Konzerk e.

Donnerstag, 15. Juli
Zweiter

Bayriſcher Abend.
Von nachm. 4 Uhr ab

Cir. Elite. Konzert
beipziger fönbüneter-

Orehesterg (oss7

(Leitung: Kapellmeiſter
Günther Coblenz).

Münchner Bier vom Faß.
Bayrisehe Iational-Küche.

Neu! Neu!
Wein- Terrasse

Erſtklaſſige Küche

Das Unterländler-Quartett,

der Sepp'l, der Franz'!, die Mirz“!
und die Nanner'l.

Eine bayr. Straßenkapelle.
Koriandoli Werfen.

Illumination des Gartens,

Großes
Brillant-Fenerwerhk.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab pro Perſon

35 Pfg. inkl. Billettſteuer.
ſchloſſen.

Sanatorium
mit 1908/09 neu erbautem, Vollendet eingerichtetem

Kurmittel Haus
für höchste Ansprüche. Man verlange den neuen Prospekt.

Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen-, Kieren u. Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen,
ApotheKen und Drogerien.

Was ist das
beste Gewürz

Nur

für Milch und Mehlspeisen

Dr. Oetker“s
Derselhe ersetzt die teuren Vanilleschoten vollständig und

ist ausgezeichnet durch seine Billigkeit und Ausgiebigkeit.

Zum Backen nur das echte Dr. OetKer's Backpulver.

S
l

erkeVanillin- S
Zuckor.

e Leei
Besorqung und Verwertuno

mHaus Bier,
in der heisgen lahreszeit leſchtes, erfrischendes

Getränk, empfiehlt [0649
a VI. 7 Pfg.

Freyvergs Brauerei
Fernsprecher 65.

R. Thiele, Berlinerſtr. 6

geſucht.

an Rud. Mosse, Halle.

Münzensammlung.
915Stück, in 4 Glaskaſten, darunter
ſeltene und alte Exemplare, ca.
60 Paktiaten u. 60 alte Talerſtücke
2c. ſtehen zum preisw. bei

H. III.
0Pianino

bis 150 Mk. gegen Kaſſe zu kaufen
Off. u. R. P. 6139

Angenehmer Ausflug
nach Gutenberg zur Fruchtweinſihelte,

es Vorzügl. Fruchtweine, Bier,
Kaffee, kräftiger Jmbiß.

Ergebenſt W. Trebstein.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Nachkf., Gr. Steinſtr. 84.

Stickereien und Einſähze
für Kleider, Bluſen u. Wäſche inMull, Batiſt und Medapolam
empfiehlt in größter Auswahl zu
billigſten Preiſen u. 5 90 RabattThomaſiusſtraße 8, III. r.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.



Beilage zu Nr. 321 der Halleſchen Zeitung 13. Juli 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
13. Juli.1254. Gründung des Rheiniſchen Städtebundes.

1762. Der engliſche Aſtronom James Bradley geſtorben.
1767. Der Parabeldichter Friedrich Adolf Krummacher geboren.
1816. Der Dichter Guſtav Frehtag geboren.
1842. Der Tiermaler Paul Meyerheim geboren.
1870. Abweiſung des franzöſiſchen Geſandten Benedetti in Ems

durch König Wilhelm.
1874. Attentat Kullmanns auf Bismarck.
1878. Berliner Vertrag.
1889. Der Dichter Robert Hamerling geſtorben

Tagesſpruch: Wer ins Herz dir zielt, dich zu verletzen,
Find es, wie ein Bergwerk, reich an P ben.

Hafis.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. Juli.

Der Rektoratswechſel

an unſerer Univerſität ging heute mittag in den alt-
gewohnten feierlichen Formen vor ſich. Die Auffahrt der Char-
gierten mit den Fahnen bot wieder das alte ſchöne Bild. Die
Aula war dicht gefüllt. Unter den Ehrengäſten befanden ſich u. a.
der Herr Oberpräſident von Hegel, Exzellenz, der Herr Divi-
ſionskommandeur Exzellenz Röhl, der Herr Kurator Geheimer
Oberregierungsrat Mehyer, der Herr Erſte Staatsanwalt Ge-
heimer Juſtizrat Schüſtze, Stadtverordnetenvorſteher Geheimer
Kommerzienrat Steckner. Unter Fanfarenklängen hielt der
akademiſche Lehrkörper ſeinen Einzug.

Nach einem Liede des akademiſchen Geſangvereins „Ascania“
nahm der ſcheidende Rektor, Seine Magnifizenz der Herr Ge-
heime Regierungsrat Profeſſor Dr. Wiſſowa das Wort zu
ſeinem Bericht über das abgelaufene Univerſitätsjahr und be-
zeichnete es im großen und ganzen als ein ſegensreiches.
Mancherlei bauliche Erweiterungen hätten ſtattgefunden, die
Univerſität hätte wieder einen eigenen Spielplatz und die nach
dieſer Richtung hin offen gebliebenen Wünſche, wie z. B. Er-
weiterungen der Seminarräume und der Univerſitäts-Bibliothek
würden hoffentlich in der nächſten Zukunft erfüllt werden. Mit
beſonderer Befriedigung hob der Bericht die am Beginn des
letzten Winterſemeſters aus der Studentenſchaft heraus ohne jeg-
liche Ginwirkung erfolgte Einigung der Korporationen hervor,
die es endlich wieder bewirkt habe, daß die Chargierten mit ihren
Fahnen an akademiſchen Feiern teilnehmen. Der allgemeine
Studentenausſchuß ſei ſeitdem die alleinige und anerkannte Ver-
tretung der Halleſchen Studentenſchaft. Dieſen Geiſt der Einig-
keit bei aller Wahrung der Sonderſtellung der einzelnen Korpo-
rationen möchte ſich die Studentenſchaft bewahren. Nachdem der
Herr Rektor dann der zahlreichen Todesfälle des letzten Jahres
gedacht hatte, auf eine ausführlichere Würdigung der Verdienſte
der verſtorbenen akademiſchen Lehrer aber verzichten mußte, da
dies zu weit führen würde, erwähnte er zur akademiſchen Zucht
noch folgendes: Die Univerſitätsbehörde geht allen Meldungen
über Ausſchreitungen Studierender ſorgfältig nach und hat dabei
herausgefunden, daß in vielen Fällen die betreffenden Männer
nicht mehr zur Univerſität gehören, oder die Vergehen übertrieben
dargeſtellt ſind. Wenn ſie darum auch die Mahnung an die Stu-
dierenden nicht verſäumt, ſo bittet ſie doch die große Oeffentlich-
keit, den Aeußerungen bloßen ſtudentiſchen Uebermutes, die oft
recht geringfügiger Natur ſind, mit mehr Wohlwollen und Nach
ſicht zu begegnen. Der Herr Rektor führte dann ſeinen Nach-
folger, Herrn Geheimen Juſtizrat Dr. Finger, in ſein Amt ein,
der in ſeiner Antrittsrede Aphorismen zur Straf-

Er ging dabei auf Lombroſos Lehre
om geborenen Verbrecher und auf die ſozi iſche Rinähern an f ſoziologiſche Richtung

it der Verkündigung der neuen Dekane, der Fakultätender Herren Profeſſoren D. Dr. Loofs für die heeieerkge
Profeſſor Dr. Dr. Langheineken für die juriſtiſche, Geheim-
D. S r r die mediziniſche, Geheimrat
r. Dr. angerin für die philoſophiſ ät ff diFeier ihr Ende philoſophiſche Fakultät fand die

Die Saaleregatta bei Neuragoczy.
Am 12. Juli wars im Vorjahr. An einem der heißeſtenTage im Sommer bei glühender Sonnenhitze wurde die Mernie

gefahren und diesmal während des ganzen Renmnens anhaltender
Regen, Nebel und Kälte. Natürlich hatte dieſes Wetter auf den
Beſuch ſeinen Einfluß. Der Himmel zeigte ſich grau in grau,
eine Wolkenwand ſchob ſich vor die andere, ſo daß das Wetter
den Nachmittag über fortgeſetzt trübe und unſicher blieb. Nichts-
deſtoweniger herrſchte unter dem immerhin noch mit der Bahn,
mit dem Kremſer, Automobil oder dem Dampfer „Siegfried“ uſw.
herbeigekommenen zahlreichen Sportfreunden eine heitere, aufge
räumte Stimmung, und mit Humor fügte man ſich in die miſe
rablen Witterungsverhältniſſe, boten doch die einzelnen Kämpfe
z. T. recht ſpannende und intereſſante Momente. Das Rennen 9:
Zweiter Junior-Vierer (ESieger: CalbenſerRuderklub) und das Rennen 10: Zweiter Achter
(Sieger: Halleſcher Ruderklub) ſind nach dieſer Hin
ſicht beſonders bemerkenswert; beide Rennen wurden brillant
durchgeführt. Die Herren des Regierungsdampfers, der gleich
nach Beginn der Regatta am Zielplatz erſchien und in dem ſich,
wie man uns mitteilt, u. a. auch der Herr Oberregierungsrat
von Czirn Terpitz aus Merſeburg befand, wurden von den
Sportvereinen mit einem dreifachen kräftigen Hipp, hipp, hurra!
empfangen.

Pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde begannen die Hauptrennen,
denen am Vormittag die Vorrennen vorangegangen waren. Die
kühle Witterung war für die Ruderer recht günſtig, und es wurde
denn auch faſt durchweg ſehr flott und ſchneidig gearbeitet. Die
Halleſchen Ruderer können mit ihren erzielten Reſultaten
vollauf zufrieden ſein, ſie hefteten einen großen Teil der Preiſe
an ihre Flaggen. Neben ihnen zeichnete ſich beſonders der Ruder-
klub SportBoruſſia, Berlin, aus. Daß das Publikum wie allen
ſportlichen Veranſtaltungen auch hier wieder großen perſönlichen
Anteil nahm, verſteht ſich von ſelbſt; es wurde nicht müde, den
Siegern zuzujubeln und die Ermattenden anzufeuern zum friſchen
Drauflosgehen. Der Start befand ſich wieder unterhalb des
Trompeterfelſens, das Ziel vor der Brachwitzer Fähre. Die Bahn-
länge betrug 2000 Meter. Die Rennen verliefen ohne jeden Un-
fall und hatten im einzelnen folgendes Ergebnis:

Rennen 1. Saale-Vierer. Herausforderungspreis des
Herrn G. Kreyenberg, geht nach zweimaligem Siege in Reihen
folge in den Beſitz des ſiegenden Vereins über. Sieger 1907
Ruderklub Nelſon von 1874, Halle a. S., 1908 Calbenſer Ruder-
klub, Calbe a. S. 1. Ruderklub Nelſon, Halle a. S.
i Min. 2. Ruderverein Sturmvogel, Leipzig in 6,57

in.
Rennen 2. Einer. Ehrenpreis. 1. Halleſcher

Ruderklub (Karl Kühling) in 7,42 Min. 2. Dresdener
Ruderverein (Berthold Schütz) in 7,50 Min.

Rennen 3. Dritter Vierer. Ehrenpreis des Halleſchen
Ruderklubs. 1. Halleſcher Ruderverein in 7,4 Min.
2. Halleſcher Ruderklub in 7,7 Min. Die mit im Rennen
liegenden Boote des Ruderklubs Raguhn und der Merſeburger
Rudergeſellſchaft ſtoppten. Von der Mannſchaft der Merſeburger
Rudergeſellſchaft wurde gegen das Rennen Proteſt eingelegt, weil

ein Boot ſich nicht im Fahrwaſſer befunden haben ſollte. Den
Proteſt wies jedoch das Schiedsgericht als unbegründet zurück.

Rennen 4. Richard Günther-Gedächtnis-
Vierer. Wanderpreis, gegeben vom Saale-Regattaverein.
Sieger 1906 Ruderklub Nelſon von 1874, Halle a. S., 1907
Leipziger Ruderklub, Leipzig, 1908 Berliner Ruderklub Sport
Boruſſia, Berlin. 1. Ruderklub Sport-Boruſſia,
Berlin, in 6,55* Min. 2. Ruderklub Germania, Magdeburg, in
7,2 Min. 3. Merſeburger Rudergeſellſchaft.

Rennen 5. Junior-Achte r. Ehrenpreis. 1. Union
Ruderklub, Berlin, in 6,21 Min. 2. Ruderklub Nelſon,
Halle a. S., in 6,34 Min.

Rennen 6. Doppel-Zweier ohne Steuermann.
Ehrenpreis. 1. Leipziger Ruderverein in 6,58 Min.
2. Ruderverein Wratislavia, Breslau, in 7,6*7, Min.

Rennen 7. Stadt Halle-Vierer. Herausforderungs
preis, gegeben von der Stadt Halle a. S., dreimal ohne Reihen-
folge zu gewinnen. Sieger 1906 Berliner Ruderklub SportBo
ruſſig, 1907 Ruderklub Nelſon von 1874, Halle a. S., 1908 Ber
liner Ruderklub SportBoruſſia, Berlin. 1. Ruderklub
Sport-Boruſſiag, Berlin, in 7,21 Min. 2. Ruderverein
Sturmvogel, Leipzig, 400 Meter zurück.

Rennen 8. Großer Vierer. Wanderpreis, gegeben vom
Deutſchen Ruder-Verband. Sieger 1907 Dresdener Ruderverein,
Dresdem, 1908 Ruderklub Germania, Magdeburg. Ruder-
klub Sport-Boruſſiag, Berlin, geht in 7,30 Min. als
einziges Boot durchs Ziel.

Rennen 9. Zweiter Junior-Vierer. Ehrenpreis.
1. Calbenſer Ruderklub in 7,2 Min. 2. Ruderklub
Nelſon, Halle a. S., in 7,6 Min. 3. Merſeburger Rudergeſell-
ſchaft in 7,9* Min. 4. Halleſcher Ruderverein.

Rennen 10. Zweiter Achter. Ehrenpreis des Herrn
Amtsrat von Zimmermann. 1. Halleſcher Ruderklub
in 6,7 Min. 2. Union-Ruderklub, Berlin, in 6,8 Min.

Rennen 11. Junior-Einer. Ehrenpreis. 1. Halle-
cher Ruderklub (Karl Kühling) in 7,57 Min.2. Halleſcher Ruderverein (Kurt Holleck) in 8,15 Min.

Rennen 12. von Bagenski-Vierer. Ehrenpreis des
Herrn Generalleutnants Exzellenz von Bagenski. 1. Ruder-
klub Nelſon, Halle a. S. in 6,48 Min. 2. Ruderklub Ger-
manig, Magdeburg, in 6,48 Min.

Rennen 13. von der Recke-Junior-Vierer.
Ehrenpreis. 1. Union-Ruderklub, Berlin, in 6,47
Min. 2. Halleſcher Ruderverein in 6,51 Min. Halleſcher
Ruderklub und Leipziger Ruderklub abgeſtoppt.

Rennen 14. Achter. Ehrenpreis der HalleHettſtedter
Eiſenbahn. 1. Ruderkkub Sport-Boruſſia, Berlin,
in 6,08 Min. 2. Ruderverein Sturmvogel, Leipzig, in 6,14 Min.
3. Halleſcher Ruderklub in 6,29 Min.

Unmittelbar an die Regatta wurde im Bade Neuragoczy die
Preisverteilung an die Sieger vorgenommen. Die
Preiſe, die während des Rennens im Kurhaus ausgeſtellt waren,
erregten, das Jntereſſe aller Beſchauer.

Allen Ruderern, die an dew Rennen beteiligt waren, ein
fröhliches Hipp, hipp, hurra!

Der Aufſtieg des Vallons „Nordhauſen“.
Am geſtrigen Sonntag früh 8 Uhr iſt der zweite

Ballon der Sektion Halle des Sächſiſch-Thürin-giſchen Vereins für Luftſchiffahrt, der am Sonntag
zuvor in Nordhauſen auf den Namen dieſer Stadt getauft wurde,
hier von Halle aus zum erſten Male aufgeſtiegen.

Der Platz an der Gasanſtalt in der Hafenſtraße iſt nun ja
ſchon genügend bekannt.

Trotz des ungünſtigen Wetters hatten ſich auf dem Jnnen-
platze eine ſtattliche Reihe von Herren und Damen eingefunden
und ſchauten intereſſiert unſeren braven Füſilieren zu, die eifrig
arbeiteten, um den Aufſtieg zu ermöglichen. Endlich nach einer
längeren Weile waren alle Sandſäcke an dem Korbe befeſtigt.
Nun ſtiegen die Luftſchiffer ein. Es waren der Vorſitzende der
Sektion, Herr Dr. Gocht und Gemahlin und Herr Bankier Kurt
Steckner und Gemahlin.

Noch waren jedoch nicht alle Schwierigkeiten beſeitigt. Mehr-
mals unternahm der Ballon, nachdem er ſchon eine ganze Strecke
ſeitwärts transportiert worden war, Flugverſuche, aber es ging
noch nicht ſofort, immer wieder ertönte das Kommando des Offi-
ziers: „Herunter ziehen! Feſt ziehen!“ Aber auch das hatte ein
Ende. Kerzengerade ſtieg der Ballon in die Höhe, bewundernd
hingen aller Blicke an ihm, vielfaches „Gut ab“ und „Heil“ tönte
ihm nach. Die Luftſchiffer winkten mit den Tüchern und auch
die große Maſſe der Zuſchauer auf der Straße draußen war wie
elektriſiert. Alle ſahen dem Ballon nach und ſchätzten die Höhe,
in der er gerade ſchwebte. Jmmer noch konnte man leuchtend
klar den Namen „Nordhauſen“ an ſeiner Hülle leſen. Da nicht
ganz vier Minuten ſind ſeit dem Aufſtiege vergangen war
nichts mehr zu ſehen. Dichte Regenwolken hatten den Ballon auf-
genommen und auch auf dem Heimwege durch die Stadt konnte
ihn trotz ſeiner ſüdlichen Richtung kein Auge mehr entdecken.

Mit dem Wunſche: Glückliche Fahrt und geſunde Heimkehr!
kehrten die Zuſchauer wieder nach der Stadt zurück.

Wie wir heute früh erfahren, iſt der Ballon „Nord-
hauſen“ geſtern nachmittag gegen 4 Uhr ſehr glatt bei
Teichwolframsdorf bei Seyda Bezirk Zwickau) in
Sachſen gelandet.

Morgen, Dienstag früh um 8 Uhr, findet wieder ein Aufſtieg
des Ballons „Halle“ von Bitterfeld aus ſtatt.

Die Calvinfeier in der Domkirche.
Jm Dom verſammelte ſich geſtern mittag eine zahlreiche Gemeinde,

um den 400. Geburtstag des großen Genfer Reformators durch eine
kirchliche Feier feſtlich zu begehen. Unter den Ehrengäſten waren u. a.
zu ſehen die Herren Kurator der Univerſität, Geheimer Oberregierungs-
rat Meyer, Landrat von Kroſigk, Superintendent, Oberpfarrer
D. Wächtler, Profeſſor D. Dr. Lo of s „Bürgermeiſtervon Holly,
eine Reihe anderer Univerſitätsprofeſſoren und viele Profeſſoren unſerer
Stadt. Das Königliche Konſiſtorium in Magdeburg hatte Herrn
Konſiſtorialrat Siegmund- Schultze entſandt. Eine Choralkantate
für gemiſchten Chor, Sopranſolo und Orgel, die für die Calvinfeier
dieſes Jahres vom Stettiner Schloßorganiſten Ulrich Hildebrandt
komponiert worden iſt, leitete, nachdem Herr Domprediger Lic. Bau
mann den 46. Pſalm verleſen und ein Gebet geſprochen hatte, den
Feſtakt ein. Es folgte der Feſtvortrag des als Calvinforſcher weithin
bekannten Dompredigers Profeſſors D. Lang: Was hat Calvin der
Gegenwart zu ſagen

Der Feſtredner, der aus Genf von der großen Calvinfeier zurück
gekehrt war, bezeichnete Calvin neben Luther als den, der am meiſten
von allen Reformatoren zu den Nöten der Gegenwart uns etwas zu
ſagen hat. Calvin macht uns das Verſtändnis ſeiner Perſönlichkeit
nicht leicht, da er einen Schleier über ſein Jnneres gezogen hatte, aber
dennoch wird der Calvinforſcher etliche Hauptzüge herausfinden. Da
iſt zunächſt Calvins ſittlicher Ernſt, der ein Ernſt der Arbeitſamkeit
war. Gewiß hat Calvin auch Fehler gehabt, aber er kämpfte
mannhaft dagegen an, ſein aufbrauſendes Weſen und ſeine
unberechtigte Heftigkeit ſuchte er zu bändigen, und deshalb dürfen
wir ſagen, daß ſeine Perſönlichkeit im großen und ganzen
aus dem Feuer der Kritik unangetaſtet in ihrer ganzen ſittlichen
Hoheitt hervorgegangen iſt. Wer aber Calvins Leben und
Schaffen voll verſtehen will, muß den Gehorſam gegen Gottes Willen
in ſeinem Leben betrachten, der das Geheimnis ſeiner Arbeit iſt. Calvin
trägt zwar an Servets Tode die Hauptſchuld, aber wir dürfen ſie nur
als einen Fehler der Weltanſchauung, nicht als einen Charakterfehler

betrachten, denn nur wenigen Männern wie Luther und Erasmus war
damals eine Ahnung'von Gewiſſensfreiheit, aufgegangen und bei Calvin
eigt ſich in dieſer traurigen Geſchichte wieder die Ganzheit ſeines
eſens, die in der Entſchiedenheit des Gehorſams gegen Gottes Willen

gipfelt. Das letztere iſt ein Grundbeſtandteil echter evangeliſcher
Frömmigkeit, der in unſerer Zeit wieder mehr Geltung erlangen muß.
Calvin ſah ſich als Luthers Schüler an und ſeine Theologie war eine
UnionsTheologie, die gerade darum für uns heute ſo wertvoll iſt.
Er hat den evangeliſchen Gemeinden auch zuerſt die presbyteriale und
ſynodale Verfaſſung gegeben und zog das Laienelement zum Kirchen
regiment heran. Calvin hat die Reformation lin Weſteuropa aus-
gebreitet und die calviniſtiſchen Länder England und die Niederlande
waren die, die den erſten furchtbaren Stoß der Gegenreformation aus-
halten mußten und überwanden. So hat Calvin dem Geſamt-
proteſtantismus zu ſeiner Behauptung und Durchſetzung verholfen.

Nach dieſer Feſtanſprache folgte der zweite Teil der Kantate und
dann ſprach Herr Konſiſtorialrat Sieg mund- Schultze im Namen
des Magdeburger Konſiſtoriums. Er wies auf mancherlei Aehnlich
keiten zwiſchen Luther und Calvin hin. Herr Superintendent Ober-
pfarrer D. Wächtler ſprach im Namen des Evangeliſchen Bundes,
der von allen Proteſtanten verlangte, daß ſie nach Calvins Beiſpiel für
das gute Recht ihres Glaubens mannhaft eintreten und es charakterfeſt
behaupten möchten.

Der dritte Teil der Kantate, Gebet und Segen ſchloſſen die
ſchöne Feier.

Vom Zovologiſchen Garten. Als Erſatz für das am ver-
gangenen Freitag ausgefallene Elitekonzert des Leipziger Ton-
künſtler-Orcheſters iſt für nächſten Don nerstag, den 15. Juli,
die Veranſtaltung eines zweiten Baheriſchen Abends ge-
plant. Den Teilnehmern des unlängſt ſtattgefundenen erſten
Abends werden die angenehmen Stunden, die ihnen bereitet
wurden, ſchon Veranlaſſung genug ſein, wiederzukommen. Die
Einrichtung bleibt im großen und ganzen dieſelbe. Auch das mit
großem Beifall aufgenommene Brillantfeuerwerk und
die prächtige Jllumination bleibt beſtehen. Neu wird aber die
Einrichtung eines Weinabteils auf der Terraſſe des Saal-
anbaues ſein.

Aus der Saalſchloßbrauerei. Auf die morgen, Dienstag,
ſtattfindenden Konzerte der vereinigten Jnfanteriekapellen
der 8. Diviſion ſei nochmals beſonders hingewieſen. Bei
ungünſtiger Witterung findet Streichmuſik im großen Saale ſtatt.
Die Gelegenheit, ein Orcheſter mit ſo großer Streichbeſetzung zu
hören, dürfte ſich ſelten bieten.

Operettenſaiſon im Apollotheater. Das geſtern ausver-
kaufte Haus brachte der reizenden Operette „Die Puppe“ wieder
einen ſtürmiſchen Erfolg. Zahlreiche Hervorrufe bei offener
Szene und an den Aktſchlüſſen bezeugten die große Popularität
dieſes Werkes von Edmond Audran. Fräulein Küſter, die die
Hauptrolle in der ihr eigenen liebreizenden Beſcheidenheit ſo
prächtig zur Geltung bringt, erntete wieder den Hauptanteil an
dem Erfolge des Abends. Die ſtimmungsvollen Dekorationen
und die Ausſtattung verfehlten auch geſtern ihre Wirkung nicht
und fanden allſeitige Anerkennung. „Die Puppe“ bleibt leider
nur noch wenige Tage auf dem Repertoire. Ein Beſuch dieſer
Operette kann daher nur empfohlen werden.

Gewerkſchaftsumzug. Der von den Gewerkſchaften in
unſerer Stadt am geſtrigen Sonntag gegen Mittag vom Roßplatz
nach dem ſogenannten Volkspark unternommene Umzug hat ſtatt-
gefunden. Der Umzug vollzog ſich ohne Ausſchreitungen.

Grober Unfug. Jn der Nacht zum Sonntag iſt die Glas-
ſcheibe in dem Feuermelder Harz 15 und die Glasſcheibe an dem
Briefkaſten Geiſtſtraße 42 von unbekannten Tätern mutwillig ein
geſchlagen. Eine der Tat verdächtige Perſon wurde zur Namens-
feſtſtellung nach der Wache des ſiebenten Polizeireviers gebracht.

Von Stadt und Straße. Heute früh wurde ein Mann vor
dem Grundſtück Richard-Wagnerſtraße 2 von Krämpfen befallen. Da
er längere Zeit bewußtlos blieb, wurde der Krankenwagen herbeigerufen.
Noch vor Eintreffen des Wagens kam der Erkrankte jedoch wieder zu
ſich und konnte ſeinen Weg allein fortſetzen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zum Amtsantritt des neuen Herrn Regierungspräſidenten von

Merſeburg.
Jm Amtsblatt der Königlichen Regierung in Merſeburg

gibt der neue Herr Regierungspräſident Geheimer Oberregie-
rungsrat von Eiſenhart-Rothe ſeinen Amtsantritt mit
folgenden Worten bekannt:

Nachdem Seine Majeſtät der Kaiſer und König Allergnädigſt
geruht haben, mich zum Präſidenten der Königlichen Regierung
in Merſeburg zu ernennen, habe ich mein neues Amt heute an-
getreten.

Alle Behörden, Beamte und Eingeſeſſenen des Bezirks bitte
ich, mir mit Vertrauen und Wohlwollen entgegen zu kommen; ich
meinerſeits werde beſtrebt ſein, mich des mir geſchenkten Ver-
trauens würdig zu zeigen und meiner neuen Heimat in dem mir
übertragenen Wirkungskreiſe nach Kräften zu dienen.

Merſeburg, den 1. Juli 1909. Der Königliche Regierungs-
Präſident. von Eiſenhart.

Die Einweihung des Paul Gerhardt-Hauſes.
Mit der Feſtpredigt des Herrn Generalſuperintendenten

Jacobi begann geſtern nachmittag um 2 Uhr in der Kirche in
Gräfenhainichen die feierliche Einweihung des Hauſes, das
dem Gedächtnis des geiſtlichen Liederdichters Paul Gerhardt
gewidmet iſt. Darauf ſetzte ſich der Feſtzug nach dem Hauſe in
Bewegung. Dort angelangt, überreichte der Bauführer Matthies
aus Delitzſch Herrn Oberpfarer Brockes den Schlüſſel, mit dem
er das Haus öffnete und den Feſtteilnehmern Einlaß gewährte.
Hier fand nun die eigentliche Einweihungsfeier ſtatt
durch Generalſuperintendenten Jacobi und Oberpfarrer
Brockes. Unter Leitung des Kantors Winkelmann trug ein
Choral weſentlich zur Erhöhung der Feier bei. Das Haus dient
der inneren Miſſion, es iſt dem Gedächtnis Paul Gerhardts ge-
widmet und wird von der evangeliſchen Gemeinde als Gemeinde-
haus benutzt werden. Wie ein Rundgang zeigte, ſind Räume für
Bibelſtunden und Vereine, für die hieſige Diakoniſſenſtation, für
die Kleinkinderſchule vorhanden; das obere Stockwerk dient
Wohnräumen.

Magdeburg, 11. Juli. (Gemeinſchaftlicher Selbſt
mord.) Jn der Nähe der Strombrücke ſtürzten ſich geſtern vormittag
zwei junge Frauen, die anſcheinend von auswärts gekommen
waren und nach ihrer Kleidung den beſſeren Ständen angehörten,
in die Stromelbe. Sie nahmen etwa ein vierjähriges Kind
mit ſich ins Waſſer. Von einem in der Nähe liegenden Dampfer
wurden ſofort Rettungsverſuche unternommen, die aber keinen Erfolg
hatten. Die Leichen ſind noch nicht gefunden.

r. Königerode (Südharz), 11. Juli. (Feuer im Theater.)
Letzthin gab die zurzeit in Harzgerode weilende Theatergeſellſchaft Neue
Freie Bühne im Saale des Gaſthofes zum „Goldenen Löwen“ ein Luſt-
ſpiel. Jnfolge primitiver Beleuchtungseinrichtung wurde im zweiten
Akte durch Bewegungen auf der Bühne von Spielenden eine große
Petroleumlampe heruntergeworfen. Die Lampe zerbrach
und die Flammen des brennenden Oeles ſchlugen vor der Bühne im
Nu hochauf und hatten bereits einen Schal der Bühendekoration in
Brand geſetzt. Der gutbeſetzte Saal war in höchſter Aufregung. Dem
beherzten und beſonnenen Vorgehen des Gendarmerie-Wacht-
meiſter Bethge glückte es im Moment höchſter Gefahr, durch Auf-
werfen einer naſſen Decke die Flamme zu erſticken. Nach kurzer Pauſe
konnte ſogar die Aufführung fortgeſetzt werden.
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Weißenfels, 11. Juli. (Mord.) Der Zuſchneider Caroli
überfiel heute abend gegen 6 Uhr ſeine Ehefrau auf der
belebten Straße nach Burgwerben und ermordete ſie vor den
Augen ihrer beiden Kinder durch Stiche ins Geſicht, Herz und
Halsſchlagader. Die Verfolgung des Mörders iſt ſofort einge-
leitet worden.

4 Langenſalza, 12. Juli. (Auflaſſung eines
Rittergutes.)) Am 10. Juli hat vor dem Königl. Amtsgericht
Langenſalza die Auflaſſung des Verkaufs des früher von
Hopffgartenſchen Familienfideikommis-Rit-tergutes Thamsbrück an den Beamten der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen Herrn Reinhold von
Witzleben in Halle a. S. ſtattgefunden.

d. Nordhauſen, 11. Juli. (Abgeſtürzt.) Der 18jährige Sohn
eines Dachdeckermeiſters von hier, mit Reparaturen des Kirchturmes
in Kleinwechſungen beſchäftigt, ſtürzte beim Verlegen des Gerüſtes aus
einer Höhe von 15 Metern ab. Er ſchlug mit dem Kopfe auf unten
lagerndes Bauholz und blieb beſinnungslos liegen. Jn einer hieſigen
Klinik iſt er ſeinen Verletzungen erlegen.

4 Vom Eichsfelde, 11. Juli. (Großfeuer.) Auf noch
nicht aufgeklärte Weiſe brach vorgeſtern morgen in Bernte-
rode Feuer aus. Drei Gehößfte ſtanden ſofort in hellen
Flammen. Nur der eifrigen Arbeit der Feuerwehr gelang es
nach zweiſtündiger Arbeit, des Feuers Herr zu werden. Fünf
Scheunen und vier Hintergebäude ſind voll-
ſtändig abgebrannt. Dem Landwirt und Gemeinde
einnehmer Großer iſt auch ein Pferd und ein wertvoller Bulle in
den Flammen umgekommen. Als die auswärtigen Wehren er
ſchienen, war das Feuer bereits auf ſeinen Herd beſchränkt.
Gegen Mittag erſchien der Landrat Frantz aus Worbis in Be-
gleitung des Amtsvorſtehers, um die Brandſtätte zu beſichtigen.

W. Pößneck, 11. Juli. (Bedauerliches Unglück.
Schwerer Einbruch.) Jn der Turmſtraße gerieten vor einigen
Tagen zwei an einem Umbau ſpielende Jungen in Streit, in deſſen
Verlauf dem neunjährigen Sohne eines Möbelfabrikanten von ſeinem
Spielgefährten Kalk in das linke Auge geworfen wurde.
Der verletzte Junge wurde ſofort in die Jenger Klinik überführt, doch
iſt wenig Hoffnung auf die Erhaltung des Auges vorhanden.
Geldſchrankknacker ſind letzthin hier tätig geweſen. Sie ſtiegen in das
Kontor des Dampfſägewerkes von Hohlweg und Schmidt und er
brachen den Geldſchrank. Den Tätern, zweifellos Fachleuten,
fielen einige hundert Mark in die Hände. Zweitaufend Mark
waren erſt kurz vorher zur Poſt gegeben worden, ſonſt wäre ihre Beute
noch größer geweſen. Bisher hat man von den Einbrechern noch keine
Spur gefunden.

W. Sonneberg, 11. Juli. (Ein Denkmal für den ver
ſtorbenen Oberbürgermeiſter.) Der Gemeinderat bewilligte
einſtimmig 700 Mk. zu einem Grabdenkmal für den verſtorbenen
Oberbürgermeiſter Liman, der ſich um die Stadt große Verdienſte
erworben hat.

d. Gera, 11. Juli. (Dreihundert Mark Belohnung)
ſind für den ausgeſetzt, der die verſchwundene kleine Frieda Schneider
tot oder lebendig auffindet. Von dem verſchollenen Mädchen hat ſich
auch bis jetzt trotz eifrigſten Forſchens und trotzdem man jedem Gerücht
auf den Grund gegangen iſt, keine Spur gefunden.

4 Gotha, 12. Juli. (Falſchmeldung aus Koburg.)
Nationalliberale Blätter kolportieren die Nachricht von der
Gründung eines Bauernbundes im Herzogtum Koburg. Dieſe
Nachricht entbehrt, wie die „Thür. L.Ztg.“ mitteilt, jeder Be
gründung. Die 1400 organiſierten Landwirte, die in der Handels-
kammerſitzung erwähnt worden ſind, gehören dem Bunde
der Landwirte an. Wahr iſt an der ganzen Meldung nur,
daß vorausſichtlich der Bund der Landwirte bei der Erſatzwahl
einen eigenen Kandidaten aufſtellen wird, der von der Wirt
ſchaftlichen Vereinigung unterſtützt wird. Auf alle
Fälle hält der Bund die Entſcheidung in der Hand, ob ein frei
ſinniger oder nationalliberaler Kandidat in die Stichwahl kommt.

d. Lichtenfels, 10. Juli. (Volksrache.) Jn einer Bierwirt-
ſchaft zu Rothmannsthal gab es zwiſchen italieniſchen Waſſerleitungs-
arbeitern Streit. Auf dem Heimwege wurde der Arbeiter Giulio Eeni
ſchwer in den Unterleib geſtochen und lebensgefährlich verletzt. Der
Täter wurde von den übrigen Arbeitern geſteinigt und dadurch
ſchwer verletzt.

W. Dresden, 12. Juli. (Doppelſelbſtmord durch
Vergiftung.) Zwei Töchter eines verſtorbenen ruſſi-
ſ ch g ſfisters haben ſich geſtern abend durch Leuchtgas
vergiftet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ihrer Jnaugural-

Diſſertation: Beiträge zur Kenntnis der gekoppelten elektriſchen
Shſteme Mitteilungen der Phyſikaliſchen Verſuchsſtation Halle
Cröllwitz, Nr. 16), erhielt Herr Johannes Kaiſer aus Magde-
burg von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den
Doktorgrad. Ebenſo die Herren Georg Herlitz aus Oppeln mit
ſeiner Arbeit: Die der Herzöge von Meran aus dem
Haus Andechs; Herr Walther Stöwewenſand aus Halle a. S.
mit der Arbeit: Die Kriminalität in der Provinz Poſen und ihre
Urſache; Herr Walter Toll aus Erfurt mit der Arbeit: Ueber
die Beteuerung in Ben Joſons Werke; Herr Friedrich Probſt
aus Hannover mit der Arbeit: Die deutſche Porzellan und Stein
gutinduſtrie, ihre techniſchen Grundlagen, ökonomiſche Entwicklung
und heutige volks wirtſchaftliche Bedeutung, mit beſonderer Be
rückſichtigung der Rentabilität der Aktiengeſellſchaften; Herr
Walther Kopſch aus Halle a. S. mit der Arbeit: Ueber den
Koeffizienten der inneren Reibung von Waſſerſtoff und Argon bei
niederen Temperaturen; Herr Curt Reichardt aus Bitterfeld
mit der Arbeit: Einfluß der Bromierung auf den kriſtalliniſch
flüſſigen Zuſtand aromatiſcher Verbindungen Herr Paul
Kautzſſch aus Tübingen mit der Arbeit: Die Werkſtatt und
Schule des Bildhauers Hans Backoffen in Mainz. Ein Beitrag
zur Geſchichte der Mainzer Plaſtik von 1500--1530.

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat Profeſſor Dr. phil.
Karl Appel in Breslau den Ruf an die Univerſität Stra ß
burg i. Elſ. abgelehnt er ſollte hier als Nachfolger von Profeſſor
G. Gröber den Lehrſtuhl der romaniſchen Philologie übernehmen. Pro
ſeſſor Appel war früher in Königsberg i. Pr. tätig. Dem Kunſt
hiſtoriker, Privatdozenten an der Univerſität Heidelberg Dr. Alfred
Peltzer (ans Krefeld) iſt vom Großherzog von Baden der Titel außer
ordentlicher Profeſſor verlichen worden. Geheimer Medizinalrat
Dr. Bernhard Bardenheuer, Chefarzt am Bürgerhoſpital, ordentliches
Mitglied und Profeſſor für Chirurgie an der Akademie für praktiſche
Medizin in Köln a. Rh., feiert am 12. Juli ſeinen 70. r W
Dr. phil. Perchy Waentig (aus Dresden), Aſſiſtent bei Profeſſor Beck
mann am Laboratorium für angewandte Chemie, hat ſich mit einer
Probevordſung „Ueber Verbindung von Löſungsmitteln mit dem ge
löſten Stoffe“ in der Leipziger philoſophiſchen Fakultät als Privat-
dozent niedergelaſſen. Profeſſor Dr. Friedrich Meinecke in Frei-
burg i. Br., der einen Ruf auf den Lehrſtuhl der mittleren und neueren
Geſchichte an der Univerſität Marburg als Nachfolger Varrentrapps
erhalten hatte, bleibt in Freiburg. Meinecke war früher in Berlin und
Straßburg tätig. 1906 kam er an die Freiburger Hochſchule als Nach
folger Alfred Doves. Jn der Heidelberger philoſophiſchen
Fakultät führt ſich am 17. Juli Dr. jur. et phil. J. V. Bredt mit
einer Probevorleſung über das Thema „Die Geldteuerung des
Jahres 1907“ als Privatdozent ein. Jn Paſſau iſt am 10. Juli der
emeritierte Rektor des dortigen Kgl. Lyzeums, Geiſtl. Rat Dr. Johann
Ev. Diendorfer im Alter von 76 Jahren geſtorben. Dem Muſik
lehrer Fritz Gambke in Poſen iſt vom Kultusminiſter der Titel
Königlicher Muſikdirektor verliehen worden. Zum Dr. u. promo
vierte an der Univerſität Heidelberg Fräulein Agatha Lauſch
aus Berlin.

r Waſhington, 11. Juli. Der Aſtronom Newcomb iſt ge
ſtorben.

Sport und Jagd.
Jn Magdeburg wurden die drei erſten Plätze im „Mittel

deutſchen Derby“ (100 km) von den Brennaborfahren R. Scheuermann,
Nat Butler und Fr. Huybrechts belegt das Tandemrennen gewannen
SaldowGroßmann auf Brennabor.

4 Jn Leipzig wurde Sonntag, den 4, Juli, B. Wegener im
n Erſter, Zweiter W. Techmer beide gewannen auch das
Tandemrennen. Sie fahren Brennabor, wie auch O. Fuchs, der Sieger
im Vorgabefahren blieb.

43 Jn Hannover ſiegte A. Tetzlaff im „Kleinen Hauptfahren“
auf Brennabor, desgleichen mit Müller im TandemVorgabefahren, beim
TandemPrämienfahren plazierten ſich beide als Zweite.

Rennen zu BerlinHoppegarten. Sonntag, den 11. Juli.
I. Tullrennen. Preis 3800 Mk. Diſtanz 1000 Meter. 1. Herrn
P. Packheiſers Sport III (Spear) und Herrn Velhagens Cola Rienzi
(Heamans). Tot. 20, 13 auf Sportgund 14, 13 auf Cola Rienzi,
II. Adonisrennen. Preis 9600 Mk. Diſtanz 2000 Meter.
1. Geſtüt Graditz' Panik (Bullock), 2. Geſtüt Graditz' Winterſtein
(Weatherdon), 3. Herrn C. von LangPuchhofs Herrenmeiſter (Reiff).
Sieg 28: 10, Platz 20, 30, 14: 10. III. Percunosrennen.
Preis 3800 Mk. Diſtanz 1100 Meter. 1. Herrn Orbergs Forelle lII
(Aylin), 2. Herrn M. Hartmauns Suſe (Liſter), 3. Geſtüt Nordſterns
Mira (Schläfke.) Sieg 54: 10, Platz 18, 32, 19 10. IV. Jul i-
Verkaufsrennen. Preis 3800 Mk. Diſtanz 1800 Meter. 1. Ritt
meiſter von Madeyskis Angriff (Shurgold), 2. Mr. E. S. Godfreys
Winterkönig (Spear), 3. Herrn F. Kampfhenkels Süßmaul (Breſſel).
Sieg 28: 10, Plaß 17, 28: 10. V. Galtee-More-Rennen.
Preis 16500 Mk. Diſtanz 1000 Meter. 1. Frhrn. S. A. von
Oppenheims Mars (Shaw), 2. Herrn P. Pakheiſers Star (Spear), 3. Hrn.
M. Hartmanns Münchhauſen (Bullock). Sieg 15: 10, Platz 12, 14: 10.
VI. Almania-Handicap. Preis 3800 Mark. Diſtanz 1400
Meter. 1. Mrs. Soloways Herbert (Breſſel), 2. Herrn Crambachs
Charbin (Theile), 3. Herrn J. Beutlers Brunshaupten (Müller). Sieg
19: 10, Platz 12, 14, 13: 10. VII. Oſtbahn-Handicap.
Preis 5000 Mark. Diſtanz 1600 Meter. 1, Herrn A. v. Schmieders
Reichswart (Reiff) und Herrn W. Lindenſtaedts Edelmann
(Jones), 3. Herrn A. v. Köppens Bel Priſon (Shurgold). Tot. 27,
17 auf Reichswart und 75, 34 auf Edelmann, 20 auf Bel Priſon.

Rennen zu Harzburg. Sonnabend, den 10. Juli. I. Er
öffnungs-Rennen. Drei Ehrenpreiſe und 2500 Mk. HerrenReiten. Hiſtanz 2400 Meter. 1. Hrn. G. v. Lippas Togo (Leutn.

v. Raven), ging allen über die Bahn. II. Herzog Julius-
Jagd-Rennen. Preis 2600 Mk. Offizier-Reiten. Diſtanz 4000
Meter. 1. Leutn. von Löbbeckes Jrony II (Graf Holck), 2. Major
Schmidts Ruſſel Sage (Leutn., v. Raven). Sieg 43: 10, Platz 22,
24: 10. III. Staats-Preis. Ehrenpreis und 4200 Mk. Handicap.
Diſtanz 2400 Meter. 1. Hrn. E. u. W. Biſchoffs Afa (Yeamans), 2. Hrn.
G. Buggenhagens Mac Mahon (Bullock), 3. Herrn W. Thiedes Germania I
(Raſtenberger). Sieg 103: 10, Platz 24, 19, 18: 10. IV. Preisvon
Harzburg. Ehrenpreis und 3200 Mk. JagdRennen. HerrenReiten.
Diſtanz 4800 Meter. 1, Hrn. K. v. Tepper-Laskis Tore ador I (Leut-
nant Raven), 2. Herrn K. Glagaus Borwin Leutnant Braune),
3. Rittmeiſter von dem Kneſebecks. Jodler (Graf Seidlitz). Sieg 36: 10,
Platz 17, 20: 10. V. Preis vom Weißenſtein 2600 Mk.
HürdenRennen. Diſtanz 3200 Meter. 1. Herren E. und W. Biſchoffs
Glückauf (Naſh), 2. Herrn G. Kochs Sagunt Lommatzſch), 3. Herrn
J. Platows Colleen Bawn (John). Sieg 16: 10. VI. Calveley-
Jagd-Rennen. Preis 2000 Mk. Herren-Reiten. Diſtanz 3200 Meter.
1. Herrn K. von Tepper-Laskis Hans (Leutnant Raven), 2. Herrn
O. Brekows Almaviva (Lt. Hohberg), „3. Leutnant Auers Ugolino
(Lt. Braune). Sieg 18: 10, Platz 14, 13: 10.

Sonntag, den 11. Juli. Savernake-Jagd-
rennen. Preis 2600 Mk. Diſtanz 3000 Meter. 1. Major von
Wuthenaus Verdi (Laſſe), 2. Ltn. Kleinſchmidts Freyr (Depping).
Sieg 12: 10. II. Preis von Wernigerode. 2600 Mk.
Diſtanz 3200 Meter. 1. Rittm. Panſes Be aulieu (Beſ.), 2. Major
Schmidts Ruſſel Sage (Ltn. v. Raven), 3. Ltn. Graf Kanitz' Thu mir
nix (Beſ.). Sieg 118:10, Platz 14, 11, 12: 10. III. Elfen
ſtein-Hürdenrennen. Preis 2600 Mk. Diſtanz 3200 Meter.
1. Herrn V. Herfeldts Cap Martin (Scholz), 2. Herrn F. Roſes
Rotunde (Raſtenberger), 3. Herrn G. von Lippas Togo (Atzenroth).
Sieg 18: 19, Platz 11, 12: 10. IV. Großes Braun
Jagdrennen. Preis 5000 Mk. Diſt. 4800 Meter. 1. Herrn
von Schmidt-Paulis Aſtulf (Beſ.), 2. Herrn H. Wenckes Comrade
(Graf Holck), 3. Herrn G. Kochs Giulan (Beſ.) 52:10, Platz 17, 19,
28: 10. V. Preis vom Brocken. 2400 Mk. Diſt. 3000 Meter.
1. Herrn Schmidt-Paulis Gala (Weishaupt), 2. Geſtüt Stiebit Gefion
(Laſſe), 3. Herrn F. Föſtens Terpſichore (Raſtenberger). Sieg 37: 10,
Platz 18, 33: 10. VI. Preis von Bündheim. 2600 Mk.
Diſtanz 1800 Meter. 1. Mr. Bells Petruchi o Leutnant Raven),
2. Leutnant Maunes Dilaram Leutnant Braune), 3. Herrn O. Reis-
lands Lockenkopf (M. Lücke). Sieg 48: 13, Platz 18, 19: 10.

Rennen zu Danzig-Zoppot. Sonntag, den 11. Juli. Großer
Preis von Weſtpreußen. 5000 Mk. Diſtanz 4500 Meter.
1. Leutnant von Haines Cola (Leutnant Arnswald), 2. Hauptmann
von Krauſes Flinte, 3. Leutnant von EganKriegers Dorle. Sieg
82: 10. Platz 20, 107. 20: 10.

Rennen zu Dortmund. Sonntag, den 11. Juli. Großer
Preis von Dortmund. 20000 Mk. Diſt. 4600 Meter. 1. Hrn.
E. von Prackers Peru (Printen), 2. Herren E. und W. Biſchofs
Florham (Hughes), 3. Leutnant Feldts Thisbé (Seiffert). Sieg 26: 10.
Platz 13, 20, 14: 10.

Rennen zu Oſtende. Grand Prix d'Oſtende. 50000 Fres.
Diſtanz 2200 Meter. 1. Monſ. E. Ribaucourts Saloms (Ring-
ſtead), 2. Vicomte de Buiſſerets Teſſon (Kerchove), 3. Monſ. P. de
Preſſes Mordienne (Trigg). Wetten 8/1, 7/1, 121.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 10. Juli 1900,

Eheſchließnngen: Der Arbeiter Max Nürnberger und Anna Keſſel-
ring, Dieskauerſtr. 11. Der Lokomotivheizer Albert Dummer und
Minna Noglik, Kl. Klausſtr. 7. Der Tiſchler Otto Liefeld, Weiden
plan 8 und Emilie Liſchke, Ranniſcheſtr. 14. Der Tiſchler rer Truppe
und Anna Lahmer, Dieskauerſtr. 3. Der Kaufmann Karl Reber,
Dresden und Charlotte Müller, Magdeburgerſtr. 46. Der Tiſchler
Ludwig Karicl (Karitzl), Dryanderſtr. 25 und Marie Kluge, Prinzen
ſtraße 7. Der Eiſenbahnſchloſſer Otto Matthiä und Martha Heyroth,
Kaulenberg 1. Der Bureaugehilfe Karl Elsner, Charlottenſtr. 4 und
Anna Maylahn, Friedrichſtr. 34. Der Arbeiter Alſred Schönig, Blücher-
ſtraße 16 und w Marienſtr. 1. Der Schloſſer Max Wuch,
Schmeerſtr. 21 und Martha Cramme, Königſtr, 62. Der Mechaniker
Fritz Renner, Turmſtr. 3 und Anna Wagner, Kellnerſtr. 7. Der
Maler Paul Heilmann, Hackebornſtr. 3 und Frieda Herbſt, Robert-
Franzſtr. 2. Der Bergarbeiter Albert Müller, Nietleben und F. M.
Städtler, Steinweg 53. Der Feuerwehrmann Bruno Kämpfe, Merſe
burgerſtr. 109 und Anna Sorbe, Schmiedſtr. 36.

Geboren: Dem Former Louis Schüppel, Zwingerſtr, 30, T. Frieda.
Dem Poſtboten Wilhelm Suhle, Auguſtaſtr. 16, T. Martin. Dem
Friſeur Albert Friedrich, Gr. Klausſtr. 10, Zwillinge Hans und Grete.
Dem Hilfsweichenſteller Hugo Riedel, Dieskauerſtr. 11 a, T. Gertrud.
Dem Arbeiter Wilhelm Keller, Raffinerieſtr. 3, S. Kurt. Dem Lehrer
Hugo Wiechmann, Thomaſiusſtr. 46, S. Dietrich Dem Schriftſetzer
Auguſt Meyer, Hochſtr. 2, S. Kurt. Dem Wagenlackierer Richard
Süring, Oleariusſtr. 6a, T. Johanna. Dem Tiſchler Albert Pantzer,
Blücherſtr, 14, S. Otto.

Geſtorben Die Witwe Luiſe Hupe geb. Schmidt, 93 J., Glauchaer
ſtraße 1. Die Witwe Henriette Budig geb. er 77 J., Spitze 32.
Der Schloſſer Rudolf Noth aus Oppin, 25 J., Bergmannstroſt. Des
Friſeurs Albert Friedrich Zwillingskinder Hans und Grete, 1 Stunde
und 6 Stunden, Gr. Klausſtr. 10. Der Landwirt Oskar Schulz, 60 J.,
Klinik. Die Witwe Friederike Klötſcher geb. Münzenberg, 77 J., Park-
ſtraße 7. Der Schüler Walter Fiſcher, 16 J., Freiimſelderſtr, 81. Des
Klempnermeiſters Kurt Reichenbach T. Erna, 4 J., Königſtr. 17.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 10. Juli 1906.
Aufgeboten: Der Königl. Amtsgerichts Sekretär Frank Schultze

GroßWanzleben und Paula Raſchig, Ludwig Wuchererſtr. 5. De
Krankenpfleger Abraham Scharf, JuliusKühnſtr. 7 und Martha Nord
mann, Brandenburgerſtr. 7.Eheſchlehungen: Der Maſchinenſchloſſer Franz Brückner, Richard

Wagngrſtr. 53 und Minna Weißbarth, Geiſtſtr. 69. Der Poſtbote Paul
Werner, Torſtr. 25 und Anna Elkner, Humboldtſtr. 42. Der Schloſſer
Hermann Kupfer, Gr. Goſenſtr. 22 und Lina Müller, Merſeburger
ſtraße 150. Der Kaufmann Fritz Neugebauer, Torſtr. 22 und Jda
Seidel, Triftſtr. 14. Der Hilfsſchaffner Franz Deumer, Raffinerieſtr. 3
und Martha Matthes, Burgſtr. 22. Der Arbeiter Friedrich Nikolay
und Martha Wacker, Eichendorffſtr. 10. Der Schloſſer Kurt Donath,
Ritterſtr. 2 und Anna Hutans, Saaleſtr. 4. Der Former Albert
Schettig und Emma Schmiedel, Weißenburgſtr. 2. Der Zahntechniker
Emil Hildiſch, Ammendorf und Ella Dodeck, Goetheſtr. 32.

Geboren: Dem verſtorbenen Arbeiter Friedrich Roth, Hermann
ſtraße 19, S. Erich.

Geſtorben: Des Gutsbeſitzers Otto Boltze aus Alberſtedt T.
Margarete, 1 J., Mühlweg 44. Des Arbeiters Hermann Knorre S.
Kurt, 2 Wochen, Gabelsbergerſtr. 9. Minna Goldſchmidt aus Tornau,

14 J., Diakoniſſenhaus. Luiſe Haller, 74 J., Lafontaineſtr. 14.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Vom 12. Juli er. ab werden
Weſtſizilianiſche Eiſenbahn Aktien ausſchließlich
Dividendenſchein Nr. 50 mit Zinsberechnung vom 1. Januar gehandelt
und notiert. Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen unter üblichem
Vorbehalt: 1. 5500000 Mk. 4 Proz. Anleihe der Stadt
Dann von 1909. Tilgung vom 1. April 1920 ab, verſtärkte

ilgung oder Geſamtkündigung von dieſem Termin ab zuläſſig.
2. 1300 000 Mk. Aktien E. Gundlach Aktiengeſellſchaft
in Bielefeld, Nr. l bis 1300 zu je 1000 Mk.

Das Salzbergwerk NeuStaßfurt hat durch Anſchlag
ſeine Arbeiter aufgefordert, ſich nach anderer Arbeit umzuſehen,
da andernfalls Maſſenkündigungen nicht zu vermeiden
ſeien. Das Salzbergwerk ſei durch das Eindringen von Waſſer
ſog dem preußiſchfiskaliſchen Achenbachſchacht in Gefahr, zu er
aufen.

y. F. Dippe, n Aktiengeſellſchaft, Schladen
a. Harz. Der Aufſichtsrat ſchlägt der Generalverſammlung die
Verteilung von 4 (i. V. 8) Proz. Dividende vor.

y. Aktiengeſellſchaft für Strumpfwarenfabrikation vorm.
Max Segall in Berlin. Die Geſellſchaft hat bekanntlich im Jahre 1908
ſehr ungünſtig gearbeitet und das Jahr mit einem größeren Verluſt
abgeſchloſſen. Jnzwiſchen hat ſich, wie das „L.-T.“ hört, der Geſchäfts
gang bei dem Unternehmen gebeſſert. Die Aufträge laufen zurzeit
in genügender Anzahl ein, und man hofft, für das laufende Jahr,
De gut Rückſchlag eintritt, auf ein beſſeres Ergebnis als für das

orjahr.
Die Schmidtmannſche Jnternational Agricultural Cor

poration zahlt nach dem „Journal of Commerce“ 4 Millionen
ges für die ihr überlaſſenen Kuxe des Kaliwerks Soll-

edt. Salpeterkonvention. Aus Chile wird gemeldet, daß
71 Proz. der Salpeterproduzenten mit den zugeteilten Quoten
einverſtanden ſeien, ſo daß die Erneuerung der Konbention ge
ſichert erſcheine.

Salpeterpreiſe am 10. Juli 1909.
Sofort: Hamburg 8,95 Magdeburg 9,20

Septbr.-Oktbr. 1909 Hamburg 9,00 Magdeburg 9,25
Februar März 1910: Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60 M.
Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a S., 10. Juli. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon-

frei hier in Leihſäcken.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 12. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack
Nachprodukte 75 ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,12 20,37x,
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Juli 10,52 G, 10,57 B. Oktober Dezbr. 9,95G, 10,00B.
Auguſt 10,606G, 10,62 B. Jan.-März 10,106, 10,15B.
Oktober 10,00G, 10,05B. Mai 10,256G, 10,30B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 12. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 10.506G. Okt.Dez. 10,006G.
Tendenz: ruhig

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtill,

Auguſt 10,574 G. Jan.-März 10,124G,
Oktober 10,056G., Mai 10,506G,

Kaffeebericht,
Hambnurg, 10. Juli. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.,

September 31 März 30 Tendenz iDezember 30 Mai 30 endenz: ruhig.

Berliner Produktenbörſe vom 10. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Juli 259,50 Sept. 231,25 Okt. 228,50
Roggen per Juli 192,00 A. Sept. 184,50 Okt. 184,50
Haſer per Juli 181,25 Sept. 1609,50
Mais per Juli 153,75 Sept. 153,75

Börſe von Berlin vom 10. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Die neue Woche eröffnete in feſter Haltung, einerſeits darauf,

daß nun endlich die Reichsfinanzreform zum Abſchluß gekommen
iſt, anderſeits auf die Feſtigkeit am Montanaktienmarkte bezw. auf
die Steigerung in Hüttenaktien im Zuſammenhang mit der
Blättermeldung, wonach die Aktiengeſellſchaft Phönix aus den
Vereinigten Staaten von Amerika Aufträge auf Stahlröhren in
Höhe von mehreren Millionen erhalten habe. Phönix ſetzten um
15 Proz. höher ein. Hiervon wurden auch die übrigen Werte
günſtig beeinflußt. Dortmunder gewannen 1 Proz., Bochumer

Proz. und Laurahütte 0,40 Proz. Von Bergwerksaktien waren
Harpener ohne Eröffnungskurs, zogen aber nachher um 56 Proz.
an. Gelſenkirchner waren kaum verändert, Hohenlohe Proz.
beſſer auf Käufe zum erſten Kurſe. Der Bankaktienmarkt war
gegen vorgeſtern zum Teil um 0,20 Proz. beſſer. Darmſtädter
Bank waren auf Angebot zum erſten Kurſe 0,40 Proz. niedriger,
desgleichen Ruſſenbank um Proz. Am Eiſenbahnaktienmarkte
waren Franzoſen auf Wien ſchwächer, ſonſtige Bahnen äußerſt ſtill.
Baltimore lagen auf NewYork höher auch Canadaaktien waren
feſt auf den günſtigen Wochenausweis. Dreiproz. Reichsanleihe
zog um 0,10 Proz. an. Ruſſiſche Anleihe war ſtetig, TürkenloſeLeſſerten ſich. Schiffahrtsaktien waren geſchäftslos, desgleichen

TruſtDhynamit. Allg. Elektrizitätsaktien waren mäßig abge-
ſchwächt, Siemens u. Halske auf Kauf zum erſten Kurs höher.
Otavi ſchwächten ſich auf den unbefriedigenden Quartalsausweis
ab. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde zeigte ſich auch heute
die gewöhnliche Erſcheinung, daß das Geſchäft bei dem Mangel an
irgend einer nennenswerten Beteiligung in ſämtlichen Märkten
abflaute. Die meiſten Kurſe fielen demgemäß aus; doch trat eine
Kursverſchiebung nicht ein. Tägl. Geld 3 Proz, und etwas
darunter. Privatdiskont 256 Proz.
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Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Reſtaurateur Hermann Bahrke in Eisleben. Ehefrau des

Fleiſchermeiſters Peter Kuhn Minna geb. Erbrecht in Halle a. S.
Handelsmann Franz Plos in Weißenfels. Nachlaß des Gaſtwirts
Paul Meyer in Wegeleben. Dr. phil. Friedrich Haft in Ziegen
hain. Hotelier Hugo Grundig in Jena. Kaſſierer und Zigarren-
abrikant Georg Müller in Leipzig-Gohlis. Brauereibeſitzer Juſtus
Eichhorn in Lichtenfels. Kaufmann Thies Wartenberg in
Magdeburg. Gertrud Freudenberg in Magdeburg.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 10. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 110-—-113 do. la Qual,
108--111 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 6625--66,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
67,50. Berliner Stadtſchmalz Krone 68,50--72,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 68,50--72,00 A. Speck: feſt.

ſche Draht und Feruſprech Nachrichten.

Vom Kaiſerpaar.
Sonderburg, 12. Juli. Der „Meteor“ mit dem Kaiſer

und der Kaiſerin an Bord, die Jacht „Jduna“, ſowie die
„Hohenzollern“ und der „Sleipner“ paſſierten geſtern nach
mittag von Glücksburg kommend, Sonderburg zur Fahrt
in den Alſenſund. Die Schiffe gingen vor Satrupholz
vor Anker

Apenrade, 12. Juli. Das Kaiſergeſchwader iſt geſtern
abend, von Satrupholz kommend, auf der Apenradener
Föhrde in der Nähe der Stadt vor Anker gegangen.

Der Kaiſer und das Deutſche Bundesſchießen.
Hamburg, 12. Juli. Auf das geſtrige Huldigungs-

telegramm vom Bundesſchießen telegraphierte der Kaiſer
an Bürgermeiſter Dr. Burchard: „Ew. Magnifizenz danke
ich beſtens für das Huldigungstelegramm namens der in
Hamburg verſammelten deutſchen Schützen. Dem Bundes
ſchießen wünſche ich glücklichen Verlauf, den Schützen
meinen Gruß. Wilhelm, I. R.“

70. Geburtstag eines Abgeordneten.
Berlin, 12. Juli. Der Reichstags- und Landtags

abgeordnete Scherre feiert heute ſeinen 70. Geburtstag.
Er vertritt den Wahlkreis 6 Merſeburg- Sangerhauſen
Eckatsberga und gehört dem Reichstag als Mitglied der

Reichsparkei ſeit 18903 und dem Abgeordnetenhauſe als
Mitglied der freikonſervativen Partei ſeit 1898 an. Mit-
glieder aller Parteien ſprachen ihm ihre Glückwünſche aus.
Die freikonſervative Partei und die Reichspartei ver
anſtalten ihm zu Ehren heute abend ein Feſtmahl.

Genkraloberſt von der Goltz.
Konſtantinopel, 12. Juli. Generaloberſt Freiherr von der

Goltz iſt heute mittag hier eingetroffen und im Namen des Bot
ſchafters vom Botſchaftsrat Dr. v. Miquel empfangen worden Zu
ſeiner Begrüßung hatten ſich auch einige türkiſche Generale, ſowie
eine große Anzahl Mitglieder der deutſchen Kolonie eingefunden,

Ein ſchwerer Verluſt für die Landwirtſchaft.
Bremen, 12. Juli. Das langjährige Mitglied der Bürger

ſchaft Johannes Depkerx ſen, iſt hier verſtorben. Er war
37 Jahre lang Vorſitzender der Bremer Kammer für Landwirt
ſchaft und im Jahre 1873 Vorſitzender der internationalen land
wirtſchaftlichen Ausſtellung hierſelbſt. Als ſolcher hat er die
Moorverſuchsſtgtion ſowie die Marſchverſuchsſtation nach Bremen
gebracht. Zehn Jahre lang war er außerdem Reichstagsabgeord
neter für den 17. Wahlkreis Hannvver und ſchließlich langjähriges
Mitglied des Landwirtſchaftsrats.

Hans Hoffmann F.
Weimar, 12. Juli. Der Dichter und Schriftſteller

Hans Hoffmann in Weimar, Sekretär der Deutſchen
Schillerſtiftung, iſt geſtern mittag plötzlich an den Folgen
einer Lungenentzündung kurz vor ſeinem 61. Geburtstage
geſtorben.

General Kitchener.
London, 12., Juli. Der „Standard“ meldet, General

Kitchener werde auf einen neuen Poſten berufen werden,
der ſich Chef des Kaiſerlichen Generalſtabs
betitele und deſſen Funktion die Ueberwachung der ge

Organiſation der Streitkräfte des Reichs ſein
werde.

Ballonlandung.
Pultusk, 12. Juli. Der geſtern abend 10 Uhr unter

Führung des Hauptmanns Runge mit noch fünf Offizieren
in Hohenſalza aufgeſtiegene Ballon „Colmar“ iſt
heute früh 2 Uhr 20 Kilometer öſtlich von Pultusk ge
landet. Nach Prüfung der Papiere wurde den Offizieren
ſeitens des Bezirkschefs und desStadthauptmanns eine ſehr
herzliche Aufnahme zuteil, Der Ballon befand ſich während
der Fahrt in einer Höhe von 2600 Metern.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 12. Iuli, 2 Uhr nachmlttags.
Der augführliohe Kurezottel ergeneointin der Frün- Ausgabe Tisenbahn-AKtien.
Wechsel-K urse. Privatdiskont 2 u n III e er 77
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 12, Juli, 1 Vbr,
Mitgeteillt vom Bankhause Paul Schauseil Co-, Halles a. S.

Dividende Vorige letrte Dividende rorige letrte3 90 Sbctische Renite 86,250(rode Leipziger Straden bahn 9 9 190,600
394 90 (o. Ftaaizant. 99,506 Ralſesche Stradendahn 59 4 100,00B
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4 90 Hanstf, Gewert. 0. I. J. 99,25 do. (o. Vor 5e 98,706 Bleſchertsche Braunkohbl. A.-d, lo 1140,250
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98,606Halleshe Zuckerraffinerle

aſte und nene) 9
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lrſpuiger Biorbroueref ſiehe 10
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Pfhbr. X. ankdb. bis 101
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Siähr à Co., Kommygarnsy. 14 r

v 3
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Urgäit- u. Spardank Leiyrig 6 I106.000 Plokae a. o. 2 16 253
Leipriger Aypethokeanbant 7 8 1I153,000 Sendermann g. Stiet 3338
rächte ban 10 9 1148 90B letsch, Mübler
5iamiae od. -Kred- An 7 PiHer EHerkreug Matcklnen 20 20 79,0000

ledäent: ruhig

in Folgen des ſtarken Regens,
München, 12. Juli. Infolge der ſtarken Regengüſſſeund eines dadurch erfolgten Dammbruchs iſt der ggrſe

kehr auf der Strecke Endorf-Obing bis auf
weiteres eingeſtellt. Aus Nordtirol werden
ebenfalls ſtarke Regengüſſe und große Ueberſchwemmungen
gemeldet. Die Flüſſe ſteigen raſch.

Furchtbare Exploſion.
Liſſabon, 12. Juli. Eine furchtbare Exploſion

ſchlagender Wetter hat geſtern auf einer Grube bei
Cordova ſtattgefunden. 750 Bergleute wurden
verſchüttet. 42 Halberſtickte konnten bis jetzt
zutage gefördert werden.

Zu den Vorgängen in Perſien.

Teheran, 12. Juli. Eine Abteilung von etwa
1200 Mann Regierungstruppen mit vier Geſchützen griff
geſtern früh die Nationaliſten 15 Meilen weſtlich von
Teheran an. Es gelang ihr jedoch nicht, die letzteren aus
ihrer Stellung, die zwei Stunden hindurch heftig be-
ſchoſſen wurde, zu verdrängen. Die Verluſtziffern ſind
noch unbekannt. Wahrſcheinlich wird das Gefecht heute
abend wieder aufgenommen werden.

Die Grauſamkeiten im Kongogebiet,
London, 12. Juli. Die Blätter veröffentlichen einen

Aufruf, unterzeichnet von den Erzbiſchöfen von Canterbury
und York ſowie den führenden Häuptern der
nonkorformiſtiſchen Kirchen Englands, in dem dringend
verlangt wird, daß alle Kirchen des Landes ihren Stimmen
Gehör verſchaffen möchten wider die unvermindert fort-
dauernde grauſame Tyrannei, die im Kongogebiet herrſche.
Die Unterzeichner des Aufrufs geben der Ueberzeugung
Ausdruck, daß die Staatsmänner jedes ziviliſierten Landes
für den Aufruf eintreten werden, erklären aber, daß Eng-
land, falls es ſich als notwendig erweiſe, für ſich allein
vorgehen müſſe.

Zu den Vorgängen in Melilla.
Paris, 12. Juli. Einer anſcheinend offiziöſen Mel

dung zufolge hat Spanien in ſehr beſtimmter Weiſe der
franzöſiſchen Regierung ſeine Pläne bezüglich der Vor
kommniſſe von Melilla übermittelt. Die ſpaniſche Re-
gierung betont, daß das Rifgebiet ſeit jeher außerhalb
des Machtbereichs des Machſen ſtände und daß deshalb
eine militäriſche Aktion in keiner Weiſe die Signatar-
mächte des Algeciras-Vertrages intereſſieren könne.

Die Unruhen in Bolivien.
Santiago de Chile, 12. Juli. Nach einer Meldung

aus La Paz dauern die Unruhen fort. Die Geſandtſchaften
von Peru und Argentinien wurden von neuem angegriffen.
Die Bewegung breitet ſich in ganz Bolivien aus. Der
Präſident hat dem diplomatiſchen Korps mitgeteilt, daß er
die Unruhen energiſch unterdrücken werde.

Hirſchberg (Schleſ.), 12. Juli. Die Le ichen der drei
beim Talſperrenbau am 6. Juli ertrunkenen Baubeamten
ſind heute früh wenige Meter unterhalb des Umlaufſtollens
geborgen worden.

Konſtantinopel, 12. Juli. Der Miniſterrat hat die
Verlängerung der Parlamentsſeſſion bis zum
13. Auguſt beſchloſſen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. Juli, früh 7 Uhr.

winnen v SmperatuOrt Zuſt Teipo Wind Wetter h M I e
druck ratur höchſter ſniedrigſt.

Stand Stand a
Halle!) 755,9 13 NW 4 ſwolkig 16 12 2
Torgau?) 754,7 14 NV 2 lwolkig) 15 12 4
Nordhauſen“) 756,0 12 NW 1 bedeckt 14 10 3
Magdeburg“) 755,3 13 WNWV 2 bedeckt 17 12 0
Gardelegen“) 756,4 13 NW 2 bedeckt 17 11 0
Brockens) 2 4 W 5 bedeckt 7 4 3Vormittags und nachmittags ſchwacher Regen. Vormittags
anhaltender Regen, nachts ſchwacher Regen. Vormittags und nach-
mittags Regen. Geſtern öfters ſchwacher Regen. 5) Geſtern vor-
mittags geringe Niederſchläge. 8) Nachmittags und nachts geringe
Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die öſtliche Depreſſion verliert langſam ihren Einfluß auf

unſere Wetterlage. Jhre weſtlichen Randbildungen brachten dem
Dienſtbezirk allgemein noch leichtere Regenfälle. Das Wetter iſt
andauernd kühl, nur vereinzelt erreichten die Maximaltempe-
raturen geſtern 17 Grad. Mit dem Erſcheinen eines neuen Tiefs
bei Jsland dürfte ſich der hohe Druck mehr oſtwärts ausbreiten,
ſo daß wir auf ziemlich heiteres, trockenes, etwas wärmeres
Wetter rechnen können.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 13. Juli Ziemlich heiter, trocken, etwas wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 13. Juli Abwechſeld heiteres und

wolkiges, früh kühles, am Tage etwas wärmeres Wetter hier und da
noch Regenſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 14. Juli: Ziemlich heiteres, vor
wiegend trockenes Wetter mit zunehmender Erwärmung.

Waßsſſerſtände am 12. Juli
Saale: Halle Untp. 1,81, Obp. Trotha Untp. 1,76,

Grochlitz 0,92, Bernburg Untp. 0.,88, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,44. El be: Leitmeritz 0,86, Außig 1,35, Dresden

0,01, Torgau 2,07, Wittenberg 2,89, Roßlau 2,51,
Barby 2,56, Magdeburg 2,14, Tangermünde 3,36, Witten
berge 3,05, Hohnſtorf 2,12. Mulde: Düben 0,89.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 10. Juli 18 0 C.

Eine köſtliche Juli-Süßſpeiſe!
Geſchmorte Himbeeren und Johannisbeeren

ſie paſſen gut zuſammen mit

M ON DAMIN Milchflammeri
Köſtlich, nahrhaft und erfriſchend. Mondamin überall in
Original Paketen erhältlich à 60, 30 u. 15 Pfg. Rezepte auf jedem Paket.

Bankhaus Paul Sehauseil Co., Halle a. 8., Bitterleld, Delitzseh, r 7 An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsol-VerKehr ete.
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Straßenbau Buttſtädt (Thür.).
Die Arbeiten zum Ausban der Promenadenſtraße vom Staats

bahnhof bis zum Roßmarkt (6543 qm) ſollen vergeben werden.
Zeichnungen liegen bei dem unterzeichneten Gemeindevorſtand zur

Einſichtnahme aus, von wo auch Bedingungen, Vertragsentwurf und
Angebotsformulare Shur Erſatz der Herſtellungskoſten zu beziehen ſind.

3180Buttſtädt hür.), den 9. Juli 1909.
Der Gemeindevorſtand. Klemme.

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung der Liebenauer

ſtraße zwiſchen Turm und Lauch
ſtädterſtraße (einſchließlich Feuer
wehrwache) ſoll im ege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Sonnabend, den
17. 1909, vormittags 10 Uhr
im Magiſtratsbureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes ein
zureichen, woſelbſt die Be-
ingungen nebſt Zeichnungen aus

liegen und auch die Ver-
dingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 10. Juli 1909.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jagdverpachtung.

Die hieſige Gemeindejagd,
umfaſſend ca. 4000 Morgen Wald,
Feld und Wieſen, ſoll, da der lang
jährige ſeitherige Pächter wegen
Krankheit und Alter von Aus-
übung der Jagd abſehen muß,
vom 1. Juni d. Js. ab auf
6 Jahre verpachtet werden.Vorzügucher Beſtand an Reh-
wild, Haſen, Kaninchen, Wildenten
pp., in jüngſter Zeit auch Wechſel
von Schwarzwild.

Termin zur Verpachtung findet
am Freitag, d. 23. Juli, nachm.
4 Uhr im Schulzſchen Lokale
hierſelbſt ſtatt und werden Reflek-
tanten hierzu ergebenſt eingeladen.

Apollensdorf.
Der

Müller, Gemeindevorſteher.

W Günſtiger Ankauf. W
Jn Elbaue, Kreis Wittenberg,

iſt meine gute Landwirtſchaft,
245 Morgen guter Acker u. Wieſen,
mit voller herrlicher bevorſtehender
Ernte, gutem Viehſtand, reich
haltigem Jnventar, Familien
verhältniſſe wegen für 120000 Mk.
bei 50 000 Mk. Anzahlung

ſofort verkänflich.
Verkaufsinſtit. u. Agent. verbeten.
Gefl. Anfragen unter Z. p. 521
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

leh beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer u. Teilhaber.
Stets vorgemerkt 3000 Kapital-
krüftige Retflektanten für Geschäfte
und gewerbliche Betriebe aller
Branchen, Stadt- und Land-
Grundstücke jeder Art. Meine
Bodingungen sind die denkbar
besten, von jedermann annehm-
bar. Verlangen Sie kostenfreien
Besuch zwecks Rückeprache.

E. Kommen Nachf.
Leipzie, Schuhmachergasse 11 I.
Altes Unternehmen wit Bureaux
in Dresden, Hannover, Köln a/Rh.,

Leipzig, Karlsruhe i/ B.

Zweir. Kaſten- u. Plankenwag.
ſpottb. zu verk. Bernhardyſtr. 8 a.

Scheunenverkauf.

Eine maſſive Scheune in gutem
mer 40 w lg., 12 m tief, inanena bei Halle fön abgebrochen

und an Ghutsbeſitzer verkauft
werden. olz und Steine ev.
etrennt. Näheres iſt in meinem
aubureau, Merſeburgerſtr. 98 in

Halle, vormittags einzuſehen, wo
ſelbſt Angebote bis zum 22. d. Mts.
einzuſenden ſind. G. Dubs.

Bätkerei- Verkauf.
Beabſichtige meine in einer kleinen

Stadt am Harz, dicht am Markt
gelegene Bäckerei mit ſämtlichem
dazu gehörigen Jnventar zumPreiſe von 14000 Mk. (Anzahlung
4000 Mk.) ſofort zu verkaufen.
Darauf Reflektierende können ſich
mit mir in Verbindung ſetzen.

G. Keitel, Bäckermeiſter,
Löbnitz a. Linde b. Biendorf i. A.

Warenpoſten, auch Reſte-Läger
von älteren Muſtern, Herrenſtoffe,
Manufaktur- u. aller Art Waren
kaufen ſofort Gebr. Cohn,
Leipzig, Nikolaiſtraße 27 I.

Gebr., aber noch gut erhaltenes

Kutſchgeſchirr
u kaufen geſucht. Offerten mit
zreisangabe unter Z. a. 529

an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Reitpferd,
hellbr. Wallach, Bleſſe, beide Hf.
weiß, 5jährig, 169 em, Vater
hannöv. Hengſt, Mutter Parſée
Stute, fehlerfrei, geritten und

efahren, ſchönes gängiges Pferd,
teht, da überzählig, zum Verkauf.

A. Teutschebein,
Rittergut Drögnitz, Poſt und

Station Neiden.

60 Stück 5--7 zentrige und
50 Stück 7--9 zentrige, alles

prima bayeriſche

Stiere,
einfarbige u. Schecken, liefert
außergewöhnlich billig unter
günſtigſten Bedingungen

J. Strauss,
Königshofen b. Grabfeld

(Bayern). 0538
Wegen Nachzucht verkaufe ich

ein junges ſchweres Arbeitspferd,
von mehreren die Wahl. Koch.,
Kaltenmark (Saalkreis). [0611
50 Stück Mutterſchafe,

50 Stück Jährliugshammel
(engliſch Blut) hat zu verkaufen

Wilh. Zehnpfund,Siptenfelde, Bahnſtat. Alexisbad.

Am 11., 12. und 13. März 1910 findet im ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhof zu Magdeburg die

II. Mastviehausstellumgmit Ausſtellung von Maſchinen, Geräten und Futtermitteln
für Viehzucht, für Verwertung von Schlachtvieh und
für das Fleiſchergewerbe ſtatt.

Wir laden alle Jntereſſenten, Landwirte, Viehhändler,
Mäſter uſw. zur zahlreichen Beſchickung ein. Programm koſtenlos.

Geſchäftsſtelle:
(Fernruf 2462).

Verwaltung des Schlacht und Vieget
5

Magdeburg, im April 1909.
Das geſchäftsführende Komitee.

Dr. Reichert. v. Nathusius-Hundisburg. Colberg.

Scheideſchlamm
für Lieferung bis Auguſt er. und nach nächſter Campagne

haben abzugeben

Rammelberg Heicke,
Magdeburg

bandhank Berlin,
Cükercirektion und Geschäftsstelle Breslau All,

Moritzſtr. 3/5. Telephon 1259.
Unter günſtigen Bedingungen verkäuflich:

Rittergut mit großer rentabler Teichwirtſchaft, nahe
Bahn, beſte Verwertung aller

ca. 108 Morgen

Anzahlung eiwa 120 000

Produkte.

ieſe, ca. 509 Morgen Holzung, ca.
364 Morgen Teiche, Reſt Hofraum, Park c.
rentables Objekt mit vwyngritiger vorzüglicher

Hoch
S

Beſichtigung iſt bei vorheriger Anmeldung jederzeit geſtattet
Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt obige Geſchäftsſtelle.

n N
N Nn NN Nn n
N Nm Nn Nm Größe 1254 Morgen, davon ca. 263 Morgen Acker, 7
2
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Aachener und Münchener Feuer Perſichernngs-

Geſellſchaft. Gearündet 1825.

Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft am 31. Dezember 1908 ergibt
ſich aus dem nachſtehenden Aus s ddas Jahr 1908: uszug aus dem Rechnungsabſchluß für

Grundkapital 9000 000.Prämien Einnahme für 19086 27227 743.91
ZinſenEinnahme für 1908 86872763.88PrämienUeberträge 10046 422.46
Uebertrag zur Deckung 'außergewöhnlicher

Bedürfniſſe 4000 000.Kapital- Reſervefonds 0900 000.DividendenErgänzungsfonds 1500 000.
Spar Reſervefonds 15600000.

55 045 930.25
Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des

Jahres 1908
An Entſchädigungen wurden von der Geſell

ſchaft im Jahre 1908 gezahlt.
Seit ihrem Beſtehen wurden von der Geſell

ſchaft für Schäden überhaupt bezahlt
Die Summe der dem Fonds für gemeinnützige

Zwecke ſeit dem Beſtehen der Geſellſchaft
zugefloſſenen Beträge beläuft ſich auf 35 438 840. 14

Die Geſellſchaft betreibt außer der Feuer Verſicherung auch die
Verſicherung gegen Waſſerleitungsſchäden

owie die
Verſicherung gegen EinbruchDiebſtahl.

Der Abſchluß einer Verſicherung gegen Einbruch Diebſtahl
wird für die beginnende Reiſe-Saiſon beſonders empfohlen.

Halle a. S., den 1. Juli 1909.

Die General Agentur.
V. Carlsburg. Gittermann.Weitere Auskunft erteilt und Verſicherungen werden vermittelt

durch die Obigen und die Herren Agenten der Geſellſchaft: [0653
in Halle a. S. r g Kaufmann, Bernburgerſtr. 27,

Mertei. Fa. Paui ſortege Kaufmann, Glauchaerſtr. 10,

Herm. König, Privatmann, Schillerſtr. 23,
Alſred Riechter, Kaufmann, Leipzigerſtr. 29,
F. A. Langrock, Bücherreviſor, Canſteinſtr. 7,
Wilh. Gebhardt, Maurermſtr., Volkmannſtr. 1,

s Bruno Horn, Bücherreviſor, Turmſtr. 153,
w Friedr. Henze, Landſchaftsgärtner, Torſtr. 44,

Karl Traeger, Weinhändler, Geiſtſtr. 23,
Jul. Kneeht, Kaufmann, Kronprinzenſtr. 29,
Ernst Michaelis, Privatmann, Thomaſiusſtr. 9,
Friedr. Dürre, Kaufmann, Alter Markt 25,

g Emil GIänzel, Kaufmann, Alter Markt 5,
Halle-Trotha: Carl Kahleis, Dampfdreſchmaſchinenbeſitzer,

14 892 438 159.

15 883 998.71

„3322 099 876.82

Ammendorf: W. Ratseh, Kaufmann,
Dieskau Friedr. WienbdecxkK, Barbier,Lettin Rich. Apitz, Dampfdreſchmaſchinenbeſitzer.

m Unſere Generalagentur
für den Regierungs Bezirk Merſeburg

mit nicht unbedeutendem Jnkaſſo iſt auf ſofort oder ſpäteſtens
bis zum 1. Oktober zu beſetzen. Neben den hohen Proviſions-
ſätzen werden Fixum, Reiſeſpeſen und Penſionsberechtigung
gewährt. Diskretion zugeſichert. Offerten von tüchtigen,
W und e Herren mit ſelbſtgeſchriebenem

ebenslauf, Angabe von Referenzen und bisherigen Reſultaten

erbeten an die [10652Direktion der Hannoverſchen Lebensverſicherungs
Anſtalt Hannover, Prinzenſtraße.

liroße Gelegenheit
Zu enorm billigen Preisem kommen beute und

folgende Tage zum Verkauf im

Lederwaren-heschäft
Gr. Ulrichstr. 33/34, neben Pottel Broskowski:

Hand- u, Reisekoffer, Reisetaschen, Blusen-

koffer, Reise Necessaires, Reise Rollen,
Rucksäceke, Aktenmappen, Brieftaschen,

Portemonnaies, Zigarrentaschen, Tresors.

Fin grosser Posten
Damenhandtäschehen,

neueste Muster in Eoht Saffian, luchten, Seehund, Kroſocdl,
Kalb)eder usw. P spottbhbillig.

P. Fenner, Gr. Ulrichstr.
33/34.

ont?eCigarr. sVerk a. Wirte9 2c. Verg. ev. 250 Mk. mon.

H. Jürgensen Co., Hamburg 22.
Verwalterſtelle beſetzt.

Gneist, Domnitz, Saalkreis.

Perſonen-Anugebote.

Verheirateter Landwirt, nicht
verwöhnt, ſucht ſofort oder ſpäter
Stellung als Hofmeiſter. Ebenfalls
unabhängige Frau, 45 Jahre, ſucht
Stellung als Kinderfrau aufs
Land durch Friedrichrosse,
Stellen vermittler, Fgipziger
ſtraße 69. Tel. 3327.

23 j. led. Knecht mit gut. Buch ſucht
Stelle in Jahres oder Wochenlohn.
Hermann Elsner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtraße 1. Telephon 2073.
Ernteknechte u. Wochenlöhner ſ. St.

2Wjähr. led. Schweizer

mit guten Zeugniſſen ſucht
ſofort Stelle d. Richard Hoffmann,
Stellenvermittler, Kl. Klaus-
ſtraße 14. Telephon 2111.

Je zuverl. Mädchen, 22 J.,
m. gut. Zeugn., ſucht zum 1. Aug.

od. ſpät. Stellg. als Wirtſchafterin
auf größerem Gute. Familienanſchl.
erw. Offerten m. näh. Angaben erbitte
unter M. L. poſtlagernd Bad Bibra.

27 J. alt, ledig,Junger ab Wuſn. get, in
Bau eine e in gegenwärtiger
Stelle ſeit 7 Jahren, in Buchf.,
Kontorarb., Lohnw., Stenographie
u. Maſchinenſchreiben firm., engl.
Sprachkenntn., ſucht per 1. 8. oder
ſpäter dauernde Stelle als ſolcher
oder and. Fabrikbetr. Beſte Zeugn.
u. Ref. zur Verfügung. Off. u.
Z. e. 533 an die Exped. d. Ztg.

Ein gelernter Materialiſt, 17 Jalt, geſtübt auf gute Zeugniſſe,

ſucht per 1. Auguſt, ev. früher,
Steuang Volontär

in ein. beſſ. Delikateſſengeſchäft. Gefl.
Off. u. Z. d. 532 an die Exped. d. Ztg.

Suche z. 1. 10. 09 Oberſchweizer-
ſtelle. Bin verh., 30 Jahre alt,

Vermietungen.
8 4 heizb. Stub., K. Küche, Speiſe-
5 kamm. Zub.,Gas, großeVeranda,

1. 10. 09 zu verm. Preis 625 Mk.
g Abvermieten nicht geſtattet.

8 Laurentiusſtraße 18.

Geldverkehr.
X 17 000 Mk. auf gute Acker
X hhypothek ſofort oder ſpäter nur
X vom Selbſtgeber geſucht. Off. u.
X B. M. 6220 an R. NMosse, Halle.

30 900 per 1. Oktober 1909
auf Bauerngut oder

herrſchaftliches Grundſtück in Halle
zur J. Hypothek auszuleihen. Agenten

Danmlg.
Für unſeren Heideſpaziergang am 26. Juni haben uns

unſere Freunde folgende Gaben und Spenden zukommien laſſen:
g. Rentier B. 20 Mk., Hr. Kfm. B. 5 Dutzend Becher, Hr. Brbeſ.
B. z Bier, Hr. stud. theol. L. C. 10 Mk., Hr. R. D. 225 Zwiebäcke,
Hr. W. G. 210 Zwiebäcke, Fr. E 5 Mk., Hr. Hofl. H. 8 Dutzend
Gewinne, Frl. H. H. 3,50 Mk., Fr. Kfm. A. H. 10 Mk., Fr. Rentier
K. 20 Mk., Fr. Stadtr. K. 5 Mk., Frau Rentier H. K. 10 Mk., Hr.
A. K. 180 Zwiebäcke, Frl. A. M. 3 Mk., Hr. Hofl. N. ein zwei
ſpänniges Fuhrwerk, Hr. Kfm. F. O. 5 Mk., Frl. P. 1 Pfund Kaffee,
Fr. R. 3 Kuchen,

r. Kfm. Sch. 5
r. Kfm. R. 10 Mk., dur
fund Kaffee, Hr. Kfm. E. Sch. 15 Pfund Kaffee,

Frl. El. R. 5,50 Mk.,

Fr. E. Sch. 3 Mk., Hr. K. Sch. Selters und Brauſelimonaden, Frl.S. 3 Mk., Hr. M. Sc. 250 Zwiebäcke, Hr. O. S. 600 re
Fr. G.R. St. 20 Mk., Fr. Rentier Th. 5 Mk., Hr. Kfin. E. We A- Hille, Gärtnereibeſ., H.-Trotha.4 Pfund Kaffee, Ungenannt 3 Mk. 5 Hr. Kfm. E. W

Namen des Kindergottesdienſtes von St. Ulrich ſagtJm
all den gütigen Gönnern und Gebern herzlichſten Dank

Halle a. S., im Juli 1909.
Riechter, Paſtor an St. Ulrich.

53 einer Landſtadt nahe am
Bahnhof beleg. Grundſtück, beſteh.
aus Wohnhaus, Wirtſchafts
gebäude und Garten, paſſ. für
Landwirtſchaft, Viehhandel und
Fabrikbetrieb, Göpelanlage vorh.,
elektriſche Anlage iſt im Orte, ſoll
wegen Todesfall freihänd. verkauft
werden. Näh. durch Kaufmann
Carl KlIaue, Wernigerode.

Perlaugte Perſonen.

Perwalter geſucht,
bald oder ſpäter, für 800 Morgen
r. Stadtant neben Chef, unweit
Halle. 400,00 Anfangsgehalt.
Meld. mit Altteſten erb. ſofort

j Stellenvermittler,Wilhelm Beau, gi Kiusſe r

Zum 1. Okt., eventl. 15. Sept.

wird I. Verwalter
nicht unter 25 Jahren n
Derſelbe muß zeitweiſe ſelbſtändig
disponieren können. Bewerber
mit guten Zeugniſſen, deren Ab
ſchriften nicht zurückgeſandt werden,
wollen ſich melden auf [3150
Rittergut Gr.-Kahynabei Frankleben. Kraarz.

Suche zum 1. Oktober er. gut

empfohlenen [314Feldverwalter.
Zeugnisabſchriften nebſt Gehalts-
anſprüchen erwünſcht.
Os. Hertwig, Kgl. Amtsrat,
Dom.-Amt Pretzſch (Elbe).

Jnſpektor
für meine Wirtſchaft Seeben,
2400 Mrg., mit ſtarkem Rüben
bau, ſuche ich zum 1. Oktober bei
hohem Gehalt. Unverheiratete
Herren, welchen an dauernder Stellung bei freier Station und
Stellung gelegen und ſchon ähn
liche Stellung innegehabt, bitte
vorerſt Zeugnisabſchriften, welche
nicht zurückgeſandt werden, mir
einzuſenden.

M. BoeckKer.,
Herrſchaft Seeben b. Halle a. S.

Zum 1. Oktober evtl. 15. Septbr-
ſuche ich einen

I. Verwalter,
der zeitweiſe ſelbſtändig zu disponieren
hat. Bewerber mit nur beſten
Empfehlungen wollen ſich durch Ab
ſchrift ihrer Zeugniſſe, welche nicht
zurückgeſandt werden, melden.
Lüttich, Rttgt. Arnſtedt b. Hettſtedt,

Station Sandersleben. [3134

Tüchtiger Metallformer
ſowieein Gelbgießer für Schraub-
ſtock bei dauernder Akkordarbeit
wird geſucht. Sehmidt
Steinbach, Armaturenfabrik,
Dahlen, Sa. [3146

s Herrſchaftskutſcher, peryeir,

zuverläſſig, der auch gut reitet, zu
einer Herrſchaft aufs Land zum
1. Oktober geſucht. Meldungen
von gut Empfohlenen u. Z. c. 531
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

verbeten. Offerten unter Z. V. 527habe gute Kaution
an die Expedition d. Ztg. erb.kann geſtellt werden. Oberſchweizer

Wünsche, Kgl. Dom. Book,
Kreis Züllichau. [0671

26j. led. Pferdeknecht

mit ſehr guten ſucht
ſofort Stelle bei 7 Mk. Wochen
lohn. Richard Hoffmann, Stellen-
vermittler, Kl. Klausſtraße 14.
Telephon 2111. [0662
Herrſchaftsgärtner, 30 e

verh., 3 Kinder, in jetziger Stellg.
32 J., bewand. in Obſt-, Gemüſe u.
Blumenzucht, ſucht für 1. Okt. cr.
dauernde Stellung. Gefl. Off. erb.

Erfahr. Kaufmann empfiehlt
ſich zum Einrichten, Führen,
Ordnen, Revidieren der Bücher;
derſ. erteilt auch Einzelunterricht in
ſämtl. kaufm. Fächern bei mäßigem
Honorar. Offert. u. Z. b. 530
an die Exped. d. Ztg. erb.

h ReformKorſetts
und für Magenleidende.

A. ObersKy, Korſett-Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 81.

Neueste Gliederarmbänder.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Hedwig Gramm
Willy Erbe

Verlobte.
Ostrau b. Stumsdorf. Halle a. S.

Lediger Ochſenknecht

ſucht bei 6 Mk. Wochenlohn zu
ſofort Stelle durch Richard
Hoffmann Stellenvermittler,
Kl. Klausſtr. 14. Tel. 2111.

Putzmacherin
mit gutem Zeugnis ſucht 1. Sep-
tember oder früher als zweite

Wäſche. Offerten mit Gehalts-
angabe unter S. K. 120 poſt-
lagernd Hettſtedt (S.-H.).

BGGOAAGSGGGGGGGGGGGGGGG
Statt besonderer Anzeige.

Gestern abend 9 Uhr starb im Alter von 54 Jahren nach
langem schweren Leiden mein geliebter Mann mein lieber Vater,
Bruder, Schwiegersohn und Schwagoer, der

Kaufmann Walter Vogel.
Mit der Bitte um stille Teilnahme
Halle a. S. (2. Zt. Friedrichroda, Thb.), den 11. Juli 19009.

Emma Vogel geb. Scheer
Dora Vogel.

Die Bestattung findet Dienstag nachmittag in Gotha statt.
Blumeuspenden dankend abgelehnt.

Todesanzeige.
Heute nacht 1 Ubr starb ganz unerwartet infolge Gebirn-

schlages meine heissgeliebte Frau, die treue Mutter unserer
drei Kinder

Frau Ella Krüger geb. Leising
In tiefstem Schmerze zeigt dies anim 31. Lebensjahre

Schwerz, den 12. Juli 1909.
Richard Krüger, Lehrer und Kantor.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 14. d. Mts., nach-
mittags 3 Ubr statt.
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